Berlin, 10. Debr, (Privaitelegramm.) Aus 
von Jufluenza gemeldet. 
Berlin, 10. Dezember. 


181. preuß. 
gezogen? 
1 Gewinn von 45000 Mk. auf Nr. 2773. 
1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 126 967. 


133 430. 


36 843 43 648 57711 91188 92 102 96 977 
119 737 138 654. 


und verlangen 331s Proc. Lohnerhöhung. 


Die Influenza nimmt in Lodz einen bedenklichen 


Die Fabriken find geſchloſſen. In Sebaſtopol 
herrſcht ebenfalls die Influenza. r 
Belgrad, 10. Dezbr. 


wurde, beſchuldigt auf Grund von Aktenftücken 
den Exkönig Milan, er habe ſich bei der 
Ilnanzlirung der ſerbiſchen Bahnen mit 
Millionen beſtechen laſſen. Der Verfaſſer ſoll der 


Rio de Janeiro, 10. Dezember. (Privattelegr.) 


neuen Regierung freigelaſſen worden. 


— —— — — —— EAA 


Die Reife des Keijers. 


Bon des Kaiſers Aufenthalt in Worms 


Hgachzutragen, mit welcher der Kaiſer am Gonn- 
ag die Anſprache des Bürgermeiſters beant- 
wortele. Der Kaifer ſagte ungefähr Folgendes: 


gewordenen Empfang und bitte 
Buürgerſchaft in geeigneter Weiſe auszuſprechen. Er 


das von der Sage umwoben fei, die an das Herrlichſte 
anknüpfe, was wir in der deutſchen Literatur beſitzen. 


deulſchen Dichtung und feine Klänge umweben umſo⸗ 
mehr den Namen der Stadt Worms. Sage und Ge⸗ 


relisigfe und moraliſche Stärkung des Volkes einge- 


Reform ausgegangen. Das Haus, welches hier ge- 
ſchaffen worden, ſei ein weiterer Schritt zur Beſſerung 


gratulire dem Bürgermeiſter auch zu dieſem Werke. 
im Sonntag Abend kehrte der Kaifer von 

Worms nach Var mſtadt zurück und befuchte mit 

dem Großherzog das Hoftheater. Geſtern um 


die Diapofülonen zum Manöver gab, das ſich 
nach d 
bewegte. Um 11 Uhr kehrte der Kaifer mit dem 


Garde Infanterie Regiments Nr. 


artig geſchmückt. Die von dem Kaiſer zu paſſi⸗ 


durch Gulrlanden verbundene 
ſchmuck und prachtvolle Decorallonen. Eine febr 
große Menſchenmenge durchwogte die Straßen. 


um 5¼ Uhr erfolgte in einem geſchloſſenen Bier- 


Straßen zum Palmengarten, wo der Kalſer beim 
Betreten des Saales von der Kapelle des erſten 
heſſiſchen Juſarenregtments Nr. 13 mit Fanfaren 
begrüßt wurde. an der Tafel, an welcher gegen 


au 
— 2 


Stadt-Theater. 


® Die geſtrige Beneſhvorſtellung für Hrn. Stein 
hatte den zahlreichen Freunden und Verehrern 
dieſes ſehr verdienten Aünftlers Gelegenheit ge- 
dien, ihm ihren dank darzulegen. Und von 


gemacht: das Haus war ſehr gut beſetzt, dem 
enefiianten würde ein ſtürmiſcher Empfang zu 
heil, und er wurde während der Darſtellung 
nicht nur von dem lebhafteften Beifall begleitet, 
en mit Kränzen und Blumen ſehr reich 
enkt. 
Leistungen des Irn. Stein gezeigt wurde, ift fehr 
doch ſteis in feiner Rolle vollkommen zu 
Kaufe ift, erfaßt, 
ernſten Partien befchäftigt fein, mit großer 
fuer fe immer das, worauf es ankommt, und 
i pirt das Erfaßte mit ſolchem Geſchick durch, 
7 li die Pleifeitigkeit feines Talents dadurch die 


a 
E 
dich denn auch geſtern in der Rolle des Otto 


Bolbe in „Unſer Zigeuner“ wieder beftens be- 
wären. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 


Krakan und Lemberg werden zahlreiche Fälle 


(Privattelegramm.) Bei 
der heute prerano Ziehung der 3. Klaſſe der 
laſſenlotterie wurden Vormittags 


2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 118 296 
9 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 31363 
Chemnitz, 10. Dezbr. (W. T.) In den hieſigen 


25 Färbereien ift ein Strike ausgebrochen. Nur 
10 Proc. der Arbeiter arbeiten noch; 1500 ſtriken 


Varſchau, 10. Dezember. (Privaltelegramm.) 
Charakter an; die Spitäler ſind überfüllt. Chinin 


und andere Medicamente. bleiben wirkungslos. 


(Privattelegramm.) Eine 
anonyme Broſchüre, betitelt „die Bombe“, welche 
geſtern anftandslos in der Shupſchtina vertheilt 


wel 


Regierung nahe ſtehen. (Vergl. unter Serbien.) 


Er ſpreche ſeinen herzlichſten Dank aus für den ihm 
olchen auch der 


freue ſich, daß er das alte Worms habe beſuchen können, | 
Das Nibelungenlied allein ſchon ſei die Perle aller 


ſchichte hätten hier gleich mächtig und groß auf die 


wirkt. Er ſehe in Worms mit inniger Rührung das 
Denkmal Luthers, von dem das Werk einer religtöſen 


des Volkes und zur Hebung von Moral und Sitte. Er 
mehr als 80 Mitglieder anweſend. 


6¼ Uhr früh alarmirte er die Schloßwache und 
die Garniſon und ritt ſodann an der Spitze der 
Truppen von der Infanterie⸗Kaſerne nach dem 
Exerzterplatze, wo er die Truppen beſichtigte und i 
gierung, aber die Kusſicht, daß dieje Wünſche in 
m Griesheimer Artillerie-Schienplatze hin 


tenden Straßen und Plätze entlang zogen ſich 
veneltaniſche 
Maſten. Ueberall zeigten ſich reicher Flaggen⸗ 


ſpänner dle Fahrt durch die prachtvoll illuminirten | 


dieſer Gelegenheit hatte man reichlich Gebrauch 


Die Anerkennung, welche dadurch den 
erfreulſch. Dieſer Darſteller, der, viel befchäftigt, | 


e Beleuchtung findet. Und dies Talent konnte 


Dieſen Gaffer alles geſellſchaftlichen ! 


260 Per ſonen theilnahmen, ſaßen zur Rechten des 
eſſen und der Chef 
des Militärcabinets, Benerallieutenant v. Hahnke, 
zur Linken der Prim Bernhard von Sachſen⸗ 
[Weimar und der Oberhofmarſchall v. Liebenau; 
dem Kaiſer gegenüber ſaß der Oberbürgermeiſter 
der Kaiſer während der 
und lebhaft unterhielt. | 
Ueber den weiteren Verlauf des Kaiſerbeſuchs 
| find heute folgende Telegramme eingegangen: 
Frankfurt, 10. Der. (W. T.) Bei der geſtern 
Abend abgehaltenen Feſttafel im Palmengarten 
erwiderte der Kaiſer, den Kaiſertoaſt des Dber- I 
bürgermeiſters beantwortend, mit dem Ausdruck | 
herzlichſten Dankes für die Liebe und Begelfterung, 
die ihm nicht bloß als Träger der erneuten 
Kaiſerkrone, ſondern auch als Enkel Wilhelms 
und Sohn Friedrichs entgegengebracht und die 
ein langes Leben zu verdienen 
haben werde. „Mein ganzes Streben“, ſagte er 
u. a., „und meine ganze Arbeit wird darauf ge⸗ 
rich tet fein, mein Baterland groß, mächtig und 
geachtet zu ſehen. Von dieſem Vorſatz befeeit be- 
ſtieg ich den Thron und in di eſem Gedanken lebe 
ich. Ich habe mich heute überzeugt, welche Früchte 


Kaiſers der Landgraf von 


Miquel, mit welchem fi 
Tafel beſonders huldvo 


er erſt durch 


die Jahre zeitigen, während deren es meinen 


Vorgängern gelungen iſt, den Frieden zu er⸗ 


halten So Gott will, werden auch meine 
da rauf gerichteten Beſtrebungen von gleichem 


Erfolge gekrönt fein.” Der Kaiſer ſchloß mit 
einem Koch auf den Oder bürgermeiſter Miquel 


und die Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. N., 10. De br. (W. T.) Der 


Kaiſer wurde beim Eintritt in das Opernhaus 
Der Attentäter Wallo, welcher vor Monaten auf 
den Kaifer Dom Pedro geſchoſſen hat, ift von der 


von dem Intendanten und dem Verwaltungs- 
raihe empfangen. das Publikum erhob ſich 


beim Erſcheinen des Kaiſers in der Loge. Der 
Kaiſer verließ nach dem zweiten Akte das Opern- Í 
ijt l haus und begab fih durch die bengaliſch be- } 


noch eine ausführlihere Wiedergabe der Rede leuchteten Anlagen nach dem Bahnhoje, wo die 


| Generalität, die Spitzen der Militär- und Civil- 


behörden, das 81. 


vorüberdefiliren; ſodenn begab ſich der Kaiſer 
in den Salonwagen und reiſte 111/1 Uhr Abends ab. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 10. Dezember. 
Aus dem Reichstage. 
Je mehr der Reichstag ſich dem Zeitpunkt der 


Vertagung nähert, um ſo geringer ſcheint die Be⸗ 


theiligung an den Verhandlungen zu werden. 
Wenigsſtens waren in der gefirigen Sitzung kaum 


handlungen über den Elat der Zölle und Per- 


brauchsſteuern waren wohl allerdings in der 
Kauptſache ohne praktiſche Bedeutung, aner trotz- 
ür die 


dem von recht intereſſantem Inhalt. 
Revifion der Tabakſteuer im Zntereſſe des 
deutſchen Zabakbaues fehlte es nicht an wohi⸗ 
wollenden Ermahnungen an die Adreſſe der Re- 


Erfüllung gehen, iſt vorläufig eine ſehr geringe. 


Tabakdaues müßte den finanziellen Ertrag der 


Zabahfteuer in Frage ſtellen, und dazu ift, wie 


übrigens auch noch Schatzſecretär v. Maltzahn 


erklärte, die Regierung vorläufig nicht geneigt. 
Was die Frage der völligen Beseitigung der 
fo wird man die Ant- | 


Rübenſteuer betrifft, 
wort, welche Schatzſecretär v. 
dem Abgeordneten Witte gab, 
das Schichſal der Londoner Zuckercon⸗ 
vention wegen Aufhebung der Zuckerprämien 


Maltzahn 


im nächſten Sommer zur Eniſcheidung kommen | 
werde, weſenllich als eine dilatoriſche anfehen | 
müſſen. Daß die Zuckerconvention an dem Wider- 


ſpruch des engliſchen Parlaments geſcheitert iſt, 
läßt fih nun einmal nicht in Abrede ſtellen, wenn 


auch die engliſche Regierung eine offene Nieder⸗ 


lage durch die Zurückziehung der Vorlage ver- 
mieden hat. Eine Erneuerung der Borlage, falls 
eine ſolche beabſichtigt fein ſollte, wir 


2 < 


Scheins und aller geſellſchafllichen Formen mit 
harmloſen Fröhlichkeit und 


fein humoriſtiſcher, lebenswahrer Darſtellung 
vor, die den Beifall, den ſie fand, voll verdiente. 


Das Stück ſelbſt ift hier nicht neu; es iitim erſten 
Jahre der Direction Stolzenberg als Novität 


auf unſerer Bühne erſchienen und nicht ohne Erfolg 
geſpielt worden. Seitdem hat es wohl geruht. 
Oskar Juſtinus, einer der Berliner Kumoriſten, 
wandelt hier die Wege Schönthans und Mofers. 
„Unſer Zigeuner“ ift mehr Schwank als Luftſplel; 


die Zeichmung der Charaktere ift ſehr obenhin 
die Mitglieder der Familie Wilfert, 
i Mann, Frau, Schwägerin und deren Liebhaber, | 
mag er in heiteren oder 


gemacht; 


ſchillern in mehreren Farben, jo daß wir im 


Zweifel bleiben, welches die echte ijt, Auch die 
Fortführung der Handlung iſt nicht fehlerfrei: ſie 


iſt eigentlich mit dem zweiten Akt zu 
und nur ein leicht 


Ende 
aufjuklärendes Mik- 


verſtändniß am Schluß deſſelben bedingt dann 
einen dritten, der mit der an ſich nicht ſehr 
geſchmackvollen Intrigue der Fr. Wilfert, ihre 
Schweſter mit dem reichen Better zu vermählen, 


Dienſtag, 10. Dez 


per pro Quartal 3,50 Mk, durch bie Poft bezogen 3, 
anziger Zeitung“ vermittelt Inferlionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Die Der- 


nicht, 


daß nämlich 


T über Waſſer erhalten wird. 
ſeiner friſchen, etwas derben Natürlichkeit, ſeiner 
; t feiner fchlichten | 
warmen Empfindung führte uns Herr Stein in 


ember. 


N 


— 
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ein gleiches Ergebniß haben. In England fieht | 
man eben gar keinen Anlaß, dem gegenwärtigen | 
Zuſtand, wo Deutſchland auf Koſten der deutſchen 
Steuerzahler dem Auslande billigen Zucker liefert, 
zu Ungunſten der engliſchen Conſumenten ein Ende 
zu machen. Bei dieſer Sachlage wird ſchließlich 
doch nichts anderes übrig bleiben, als daß Deutfch- 
land aus eigener Initiative heraus das Export- 
prämienunweſen durch die völlige Aufhebung der 
| Rübenfteuer beſeitigt. Dieſe Auffaffung ſoll,, wie 
Jes heißt, im preußiſchen Finanzminiſteriumz er- 

tretung finden. ee — Me 


PESTA ARE Bu 


Sehr bemerkensmwerih war es ferner, 


einſt das neue Branntweinſteuergeſetz ge- 
macht haben, geſtern lebhafte Klagen über dag- 


felbe erhoben wurden. Man wird Herrn Gamp | 


von der Reichspartei Recht geben, wenn er den 


Grundſatz befürwortete, man folle das Contingent | 


um fo kleiner geftalten, je größer der Betrieb ift, 
Möge man in dieſer Richtung innerhalb des einmal 


gesetzlich feſtgelegten Contingentsguantums refor- | 
miren. Aber gleichzeitig auch dieſen Contingenis⸗ 
befiond ſelbſt „erheblich zu vermehren“, wie 
Herr Gamp und mit ihm der Abg. Szmula vom 
Centrum befürwortete, iſt eine ganz andere Sache 


und nur geeignet, eine neue ſprechende Per- 


ſpeclive auf die immer meller gehenden Wünſche 
gewiſſer Kreiſe behufs Erlangung von Gonder- | r 
Geneigtheit ziehen, auf ſolche Wünſche der Stadt- 


intereſſen zu eröffnen. Herrn Gamps Fractions- 
genoſſe v. Kardorff fühlte offenbar auch das 


Mißliche dieſer Offenherzigkeit heraus und fo | 
ſuchte er daſſelbe mit der Bemerkung zu ver- | 
wiſchen, daß „Herr Gamp in Bezug auf diefe f 


Frage nur feiner eigenen Meinung Ausdruck 
„Dielleicht, vielleicht auch nicht; denn — 
felt ürgt dafür, daß Herr v. Kardorff feiner- 
e 


Grubenbeſitzer und Regierung. 
Da die Berichte aus dem weſtfällſchen Kohlen 
deutlich erkennen laſſen, daß die Nam- 


die hebung der Sperre hanbell, in der Haupt- | 
ſache nicht ſowohl der Erkenniniß der ungerech⸗ 
tight dieſer Maßregel, als der energiſchen Ein⸗ 
wirkung der Regierung zu danken ift, jo kann 


Snfanterie-Regiment und man das Mißtrauen in die loyalen Ausführungen 


3 Escadronen der Bockenheimer Huſaren zur 
Parade aufgeſtellt waren. Der Kaifer ſchritt die 
Front ab und ließ die Truppen im Parademarſch 


der Beſchlüſſe des Vereins für die bergbaulichen 
Intereſſen, welches in dem Beſchluß, die end- 
glitige Eniſcheidung über die Streitfrage bis zum 
15. zu vertagen, deutlich hervortrüt, nicht ganz 
ungerechtfertigt finden. Die Bergarbeiter haben 


ja die Erfahrung bereits machen müſſen, daß der 
größere Theil der Erfolge, die fe durch den 


letzten Strike erzielt zu haben glaubten, durch 
die Einführung der Sperre, d. h. durch 
das Feſthalten des Arbeiters an der Arbeits- 


ſtelle, an der er ſich gerade befindet, illuſoriſch 
gemacht worden iſt. Zudem muß dieſe Maßregel, 


die in dem Beſchluß des bergbaulichen Vereins, 
wenn auch nur in bedingter Weiſe zugeſtanden 


wird, dahin führen, das Verhältniß von Nach- 
verhältniß zu Rußland ſtehenden Nationen jeden- 
falls zu ihren Gunſten ausgebeutet 


frage und Angebot zu Ungunſten des Arbeiters 
zu durchbrechen. Es iſt nicht gerabe ſchmeichelhaft 
für die weſtfäliſchen Grubenbeſitzer, daß es erfi 
einer Intervention der Behörden bedurfte, um 
fie zu Zugeſtändniſſen an die Arbeiter zu veran- 


laſſen, deren Noihmwendigkeit allerſeits anerkannt 


worden 
einen neuen, 


iſt und die das einzige Mittel waren, 


der Bergarbeiter⸗Berſammlungen in Eſſen, Dort- 


mund und Gelſenkirchen mit genügender Deut- | 
handeln, als die anderer Länder, mit einem 3u- 
ſchlag bis zu 50 Proc. der Eingangsabgabe belegt 
werden. 
war in dieſem Sommer wegen anderweiliger 
bandelspoliuſcher Drahnabınen Rußlands en 
nirte Dampferlinie nach Ofafrike, und war an. von Süddeutſchland aus verlangt worden. Das 
geblich ohne jede Abänderung derſelben, Beſchluß 


lichkeit erkennen laffen. 


Die Dampferlinie nach Ostafrika. 
Obgleich der Bundesrath bereits am vorigen 
Donnerſtag über die Vorlage betr. die ſubvenſio⸗ 


gefaßt hat, war der Geſetzenkwurf wenigſtens bis 


geſtern Mittag dem Reichstage noch nicht zu- 


gegangen. Man glaubt, daß es ſich bei dieſer 


| Berjögerung lediglich um formale Anläſſe (Ab- 


wesenheit des Kaiſers etc.) handelt. Indeſſen 
muß man doch in Betracht ziehen, daß 
die Berſpätung der Vorlage ſchon jetzt die Wir- 


kung gehabt hat, die Durchberathung derſelben 
vor den Ferien unmöglich zu machen. 
d zweifellos 
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BESTEHT 


Juſtinus die Situationskomik; Scenen wie die, 
in der die vermißte Klapperſchlange die Sitzung 
des Damencomitös ſprengt, und die Geburts- 


tagsüberraſchung mit den ſechs Schlüſſelkörbchen 


und dem geheimnißvollen Packet, das einen 
Herrenanzug in fih birgt, werden immer große 
Heiterkeit erregen. Weniger glücklich ift die rein 


poſſenhafte Scene des dritten Aktes, in der 
Fr. Wilfert durch die erheuchelte Krankheit ihres 


Gatten von ihrer conventionellen Thorheit kurirt 


werden ſoll. Das Publikum nahm aber geftern in 


feiner Feſiſiimmung den Schwank durchweg ſehr 


beifällig auf, obgieich der Darfellung des neu 


einſtudirten Stückes noch der rechte Fluß fehlte. 
Den Benefizianten unterſtützten namentlich die 


Damen Schenk (Erna) und Gutfeld (Ida), welche 
[Nacht, du mein herziges Kind“ einen lebhaften 
Dacapo-Ruf, dem er freundlichſt Folge gab. Die 
zweifelhaften Charakteren des Herrn und der 


ihre Partien anmuthig und natürlich durchführten, 
Kr. Weidlich und Frl. Bruck, welche aus den 


Frau Wilfert das Beſte zu machen ſuchten. Das 
weibliche Trifolium der Comité-Damen unter 


Führung der Frau Staudinger verfehlte ſeine 


komiſche Wirkung nicht. Bon den männlichen 


Epiſoden ift vor allem der Börſenagent Hausmann å 


75 Mk. — Inſerate koften f 


daß aus 
der Mitte derjenigen Parteien heraus, welche 


mit dieſer Erklärung recht unterrichtet war? 


Handelsvertrag abgeſchloſſen, 


doch auch für die Arbeitgeber 
ruinöſen Strike zu vermeiden. Daß dieſer Strike 
wie man vielfach geglaubt hat, nur ein 


| Eine weſentliche Begünftigung des inländiſchen partieller fein werde, haben die Verhandlungen 


Großherzog an der Spitze des heſſiſchen Leib- | 
] 115 unter 
klingendem Spiel vom Manöver ins Schloß zu- 
rück, wo hierauf das Familienfrühſtück fteitfand. } 

ueber die Abreiſe von Darmſtadt und den 
feierlichen Empfang in Frankfurt iit gleichfalls 
ſchon telegraphiſch berichtet. Die Stadt war grob- | 


ſoichen Ländern flammenden Wagren, 


Am beſten gelingt 


afle Ke. K unb bei 
ie fieben-gefpaltene 


Veränderungen in der Polizeivermwalinng, 

Das Haus der Abgeordneten hat gelegentlich 
der Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Koſten königlicher Polizeiver waltungen mittels 
Reſolution an die königliche Staatsregierung das 
Erſuchen gerichtet, in Erwägung zu ziehen, ob 
und inwieweit in denjenigen Stadtgemeinden, in 
welchen die örtliche Polizelverwaltung von einer 
königlichen Behörde geführt wird, die Baupollzei, 
einſchließlich der Straßenbaupolizei, Gewerbe- 
polizei bezw. einzelne Theile derſelben, Schul- 
polizei, Fafen-, Markt-, Jagd- und Jorſtpolhzei, zu 
eigener Verwaltung übernommen werden können. 

Auf dieſes Erſuchen iſt von dem Minifter 
des Innern eine eingehende Prüfung der 
Fragen durch die Provinzialbehörden, und 
zwar in Berbindung mit der Erörterung 
der gleichfalls bei jenen Berathungen angeregten 
Frage der Verwaltung des Nachtwachtweſens 
angeordnet worden. Auf Grund des von den 
Provinzialbehörden beigebrachten thatſächlichen 
Materials und der von ihnen erſtalteten gutacht⸗ 
lichen Berichte findet zur Zeit, wie die „Polit. 
Nachr.“ ſchreiben, zwiſchen den betheiligten Neſſorts 
eine weitere Erörterung jener Fragen ſtatt. Ein 
abſchließendes Urtheil über das Ergebniß der 
Verhandlungen iſt bei dieſer Lage der Dinge ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht zu fällen. Wohl aber läßt ſich 
aus dem ganzen Vorgehen der Schluß auf die 


gemeinden einzugehen, denen nicht überwiegende 
ſtaatliche Intereſſen entgegenſtehen. 


Deuiſch-rufſiſcher Handelshrieg. 

Die ruſſiſche Handels- und Wirthſchaftspolitik 
ift jeit Jahren darauf gerichtet, das Zarenreich 
immer mehr gegen das Ausland abzuſchließen. 
Von den bezüglichen Maßnahmen wird natürlich 
Deutſchland am empfinblichſten getroffen, da fein 


Import nach Rußland bisher immer noch den 


anderer in Frage kommender Länder, wie Eng- 
land, Frankreich und Defterreih-Ungern, über- 


{ trifft. Im ruſſiſchen Finanzminiſterlum beſchäftigt 
Reit der Grubenbeſitzer, fomelt es ſich um 


man ſich nunmehr mit der Ausarbeſtung eines 
Geſetzentwurfs betreffend die Schiffsabgaben, 
welcher ein neues Glied in der Nette der er- 
wähnten Abſperrungsmaßregeln büdet und den 
deutiſchen Seehandel nach Rußland jedenfalls 
in Mitleidenſchaft ziehen würde. Nach dem 


erwähnten Geſetzentwurf ſollen die Abgaben von 
den in ruſſiſchen Häfen einlaufenden Schiffen 
i jener Staaten, welche keinen Handels- und Schiff⸗ 


fahrisvertrag mit Rußland haben, um das Dop- 
pelte erhöht werden. 

Hiergegen ſchlägt nun eine Berliner gouverne- 
mentale Gorreipenden; Repreſſiomaßregeln vor, 
indem ſie ſchreibt: 

„Das deuiſche Reich hat mit Rußland keinen 
ſondern eine hier 
nicht weiter in Beiracht kommende Confularcon- 
vention. Wenn alſo das in Rede ſtehende Geſetz 


zur Thatſache wird, fo bedeutet dies einen neuen 


Schlag für den deuiſchen Seehandel nach Ruf- 
land, welcher von anderen im Handelsvertrags⸗ 


werden 
könnte. Derartige Deutſchlands Handel direct 
berührende ruſſiſche Maßnahmen werden ſich 
nicht wiederholen dürfen, ohne daß man an 
maßgebender Stelle in die Erwägung eintreten 
müßte, ob der Zeitpunkt gekommen fel, handels- 
poliliſche Retorſtonen gegen Rußland eintreten zu 
laſſen. Der in Rebe fiehende Fall würde unter 
die Beſiimmungen im § 6 des Reihssslltarif- 
geſetzes fallen. Nach demſelben können die in 
we 


erſtere die deutſchen Schiffe ungünſtiger be- 


Die Anwendung dieſer Beitimmung 


jetzt in Ausſicht ſtehende ruſſiſche Geſetz über die 
Schiffsabgaben könnte, wie wir hören, die Folge 
haben, daß man ſich jenem Verlangen auch von 
norddeutſcher Seite anſchließt.“ 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer FR 
wurde geſtern die berathung über die Deputirten- 
wahl im Wahlbezirke Nonimartre vorgenommen. 
Der Boulangiſt Laguerre hob hervor, Joffrin 
habe nur 5500 Slimmen erhalten, während auf 


Boulanger 8000 Stimmen gefallen ſeien. Man 
würde mit dem allgemeinen 


Stimmrecht Spott 


Ee 


zu nennen, durch deffen komiſche Charakeriſtrung 
Hr. Bing lebhaften Beifall erntete. 

Dem Juſtinus'ſchen Schwank folgte bas Lieder- 
ſpiel: „Ein Singvögelchen“ von Jacobſon, Mufik 
von Hauptner, in welchem einige Mitglieder der 
Oper den Benefizianten freundlichſt unterſtützten. 
Das Stückchen it fo harmloſer Natur, daß es 
eben nur als Rahmen für die Liedervorträge 
gelten kann. Fri. Schacko war eine allerliebſte 
Blumenhändlerin. Sie ſpielte und ſprach die 
Partie des Neifchens mit anmuthigſter Natürlich ⸗ 
keit und erntete mit ihren trefflichen Colora- 
turen in Mofjes „Nachtigalen⸗Arie“ und in 
dem reizenden Taubert'ſchen Liede: „Ich muß 
nun einmal fingen“ ſtürmiſchen Beifall. Hr. unde 
ſtand ihr als Friedel wacher zur Seite und er- 
wechte mit dem Vortrag des Abi'ſchen „Gute 


komiſchen Partien des Lords und feines Rammer- 
dieners Box waren bei den Herren Stein und 
Düfing gut aufgehoben. Der Letztere wirkte auch 
geſanglich, namentlich durch die drollige Wieder- 
gabe des „Long, long ago“, vortheilhaft mit. 


Ben. 


bracht werden. 


Zuwendungen gemacht häte, und wünſchte deshalb 
jetzt auch für den Tabak etwas. Das ift die Folge 
der heutigen Wirthſchaſtspolitik! Es ift die Pflicht ber 
Regierung zu prüfen, ob ſich nicht die Rübenſteuer 
ganz aufheben läßt. Die Dinge fo weiter gehen zu 
lajen, das muß auch bei den Intereſſenten irrihümliche 
Borftellungen erwecken. Für die daraus entſtehenden 
Mißſtände werden weder die Regierung noch die Ber- 
treter des Volkes eine Verantwortung übernehmen 
können. ; 2 
Staatsſecretär v. Malzahn: Der angeblich fo ſehr 
ferne Zeitpunkt ber Entſcheidung darüber, ob die 
Londoner Convention ins Leben tritt oder nicht, ift 
der nächſte Sommer. £ 
Abg. Fürſt v. Hanfeldt (Reihsp.): Eine Gefahr droht 
der Zuckerinduſtrie nur von der Ueberproduction. Da 
die Entſcheidung über die Convention nahe bevorſſeht, 
können wir aber heute eine Entſcheibung nicht fällen. 
Kommt die Convention nicht zu Stande, ſo kann es 
allerdings auf dem bisherigen Wege nicht fortgehen. 
Daß die Ausfuhrprämien nicht mit einem Male abge- 
ſchafft werden können, hat Abg. Witte früher ſelbſt zu⸗ 
gegeben. Abg. v. Kardorff hat aber im vorigen Jahre 
den Gedanken angeregt, eine feſte Exportprämie, etwa 
von 1 Mk., feſtzuſetzen. der Finanzminiſter hat fih 
damals gegen diefen Vorſchlag gewendet. Wenn aber 
Oeſterreich und Frankreich faſt das Dreifache an Prämien 


und Hohn treiben, wenn man Joffeins Wahl für 
gültig erklären wollte. Bekanntlich hatte die Re- 
glerung bei den Wahlen von vorn herein erklärt, 
daß Stimmen für Boulanger ungiltig fein follten. 
Die Kammer hat denn auch bieſen Standpunkt 
adopt. Nachſtehendes Telegramm berichtet üder 
den Ausgang der Debaite: 


Doris, 10. Dobr, (W. T.) Die Kammer hat 
nach längerer Berathung, alle anderweitigen An- | 
träge ableznend, die Wahl Joffrias in Mont- 
marice für gilig erklärt. 


Reichstag. 


33. Eitzung vom 9. Dezember. 
Die zweite Berathung des Etats der Zölle und Ber- 
brauchsſteuern wird bei Tit. 2 „Tabacksſteuer“ fort. 


geſetzt. 

Abg. Kröber (Bolkep.): Ich füge meinem neulichen 
Munſche „Fort mit ben Zöllen“ heute den hinzu: Fort 
mit der Tabakſteuer! Als geborener Pfälzer kenne 
idr die Lage der Tabacksbauern ziemlich genau. Nach 
Einführung der inländiſchen Steuer iſt der Tabakbau 
in ganz erheblichem Maße zurückgegangen, auch im 
Nürnberger Lande und im Schwabacher Bezirk. Der 
Wunſch der fränkiſchen und pfälziſchen Tabahpflanzer | 
it auf den früheren Zufkand gerichtet: keine Tabak- Vorſchlag auch nicht gefährdet werden. 
ſleuer oder eine geringe Derbrauchsabgabe! Auf dem | Bei dem Titel „Branntweinſtener⸗ bittet ; 
Tabak im Nürnberger Lande laftet eine Steuer von | Abs, Schulhz⸗Lupitz (Reichsp.) die verbündeten Re- 
25 Mk. pro Doppelcentner, und doch beträgt ſein]gierungen, eine Erleichterung der Steuern den kleineren 
Werth in fo vielen Fällen nur die Hälfte. Dabei ift | Brennereibetrieben zu Theil werden zu laffen, da doch 
an eine Profperität doch nicht zu denken. Der Abg. eine Contingentirung nicht zu vermeiden fei. Das fei 
Menzer ging neulich jo weit, mir den Sinn für das um fo nothwendiger, als die diesjährige Kartoffelernte 
Vaterland abzuſprechen in Folge meines längeren Auf- | heine gute fei Und der Kartoffelbau fei für den 
enthaltes in ben amerikaniſchen Urwäldern. Ein der- Sandboden ganz Norddeuiſchlands weit wichtiger als 
arliger Vorwurf iſt hart, aber auch ich könnte jagen, daß der Bau jeder anderen Feldfrucht. 
ihm der Sinn für das Dakerkanb verloren gegangen iſtdurch] Abg. Blankenhorn (nat.-J.) regt Erleichterungen in 
jeinen Aufenthalt in Griechenland und durch den Import den geſeßzlichen Beſtimmunzen für Brennereien an, da 
griechiſcher Weine. Ich glaube, mir durch Hebung des bei dem 
Baleriſchen Holjhondels wohl einige Verdienſte um das Qualitätsbrennereien ſehr litten, z. B. in Bezug auf 
Vaterland erworben zu haben. Ob der Import griehi- i 
ſcher Weine ein Verdienſt ift, will ich nicht behaupten, 
jedenfalls bekommt er dem Herrn Collegen am beiten. | 

Abg. Müller Marienwerder (R. B): Di Reichs- 
regierung ftellt bei der Beurtheilung der Wünſche der 
Tabakbauer den fiscallſchen Skandpunkt zu fehe in den 
Vordergrund. Sonſt wird bieſer fiscaliſche Standpunſt 
nicht in den Vordergrund gedrängt. Bei der Regelung 
der Bankfrage hat die Regierung von der Fiscalität 
ganz abgeſehen. Ebenſo thut ſie es bei der Zuckerſteuer, 
wo die Regierung auf eine Einnahme von mehr als 
20 Mill. Mk. verzichtet, um die Induſtrie zu unter- | 
stützen. Und beim Tabak handelt es ſich nicht um 
große Producenten. Die Tabakbauer verlangen vor- | 
läuſig gar keine Aenderung des Steuerſyſtems; diefe d wird bis zu einem gewiſſen Grade den Beſchwerden 
Wünſche werden fie gern zurückſtellen, wenn die Re- der Brenner abgeholfen werden können; in welchem 
gierung ihnen nur die Hoffnung läßt, daß demnächſt Make, kann ich jetzt noch nicht ſagen. Jedenfalls kann 
eine Vorlage wegen Aenderung der Erhebung und man nicht über die feſten Schranken des Geſetzes 
Beranlaaung der Tabakſteuer an den Reichstag ge- hinweggehen. N 
langen wird. | Abg. Gamp (Reichsp.): Die den kleinen Brennern 
bg. Seipio (nat.-lib.) hält ebenfalls eine Ab- gewährten Bortheile genügen nicht. Die Bemeſſung 
änderung der Erhebung der Steuer für nothwendig, der Zeit (1. Oktober bis 15. Juni), während welcher 
namentlich in dem Falle, wo durch Kagelſchlag und der Betrieb ftattfinden muß, um der Brennerei den 
andere Naturereigniſſe der Tabak verdorben wird. Charakter einer landwirthſchaftlichen zu geben, ift ein 
Ebenfo liegt es bei der Fermentation, wenn ber Mißſtand, der beſeitigt werden muß. (Beifall rechts.) 
Tabakbauer fe ſelbſt vornehmen will; der Tabak ver⸗ 
liert dabei bis zu 20 Proc. an Gewicht, während ihm 
nur 1 Proc. bei der Steuerberechnung angerechnet wird. 

Abg. Grad (Elſ.) ſtellt ebenfalls die Cage der Tabak- 
bauer als ſehr ſchlimm dar und glaubt, daß nur eine 
Steuererleichterung helfen kann, nicht auf dem Wege 
bes Geſetzes, ſondern dadurch, daß die Abfälle des 
Tabaks, Rippen, Stengel und Stiele, welche beinahe 
30 Proc vom Gewicht ausmachen, in Abrechnung ge- 


—— macana 


Jahre eine ſchlechte Obſt⸗ und Weinernte geweſen ift. 


Namen der ſüddeutſchen Brenner der Regierung feinen 
Dank aus. 
Abg. Kalle (naf.-l.): Die kleinen Kerkoffelbrennereien 


den Contingentirungsbeſtimmungen, ſchwer und ich 


Kenberung der jetzigen geſetzlichen Beſtimmungen bald- 
möglichſt herantreten werben. 

Gtaatsſecretär v. Malzahn: Wir haben die Lage 
der Kleinbrenner wohl im Auge gehabt. Bei der Gr- 
neuerung des Conkingents nach drei Jahren, hoffe ich, 


normirt ſein, für dieſes Jahr und für weite Kreiſe des 


frühe Kartoffelernte und eine Kartoffel von wenig guter 
Haltbarkeit; es war deshalb ein dringendes Bedürfniß, 
vom 15. September ab die Brennerei aufnehmen zu 
können. Darauf mußten aber die kleinen Brenner per- 
zichten, weil ſonſt die Steuerermäßigung, und zwar für 
das ganze Jahr, in Fortfall gekommen wäre. 0 


Die Rbag, Schultz⸗Cupitz (Reichsp.) und Clemm (n. -I.) dings abſolut unrichlig, aber preußiſche Provin fil. 
legen ebenfalls die ſchlechte Tage der Tabakbauer dar Steuerbehörden hatten die Auffaffung Eine weitere 
und appelliren an die Regierung um Abhilfe. | Gefahr für die kleinen Betriebe liegt in den Be- 

Gtaatsjerrelär v. Maltzahn: Die ſchlechte Lage der ſtimmungen der Contingentirung für dieſelben. Für 
Tabakbauer iſt nicht allein Folge der Geſetzgebung; 
mit der größeren Wohlhabenheit hat fih die Geſchmacks⸗ 
richtung verändert; die Pfeife verſchwindet immer 
mehr und macht der Cigarre Platz. Die Regie- 
rungen wenden aber dieſem Gegenſtande ihre Auf- | 
merkſamkeit zu und auch dieſe Verhandlungen 
werben im Bundesrath wohl erwogen werden. 
Der Anregung indeh, die fiscaliſchen Geſichtspunkte 
außer Acht zu laſſen, kann ich nicht Folge geben. die 
Zabahfteuer wird auf Grund eines geltenden Geſetzes 
erhoben, und die Einnahmen aus der Steuer (10 Mill.) 
und dem Zoll (40 Mill.) bilden einen Theil der geſetz⸗ 
lich gegebenen Grundlagen unſerer Reichsfinanzen. Ich | 
weiß nicht, wie der Schatzſecretär dieſen Geſichtspunt 
ſollte außer Acht laſſen können. 

Abg. v. Stauffenberg (freiſ.): Auf die Geſchmacks⸗ 
richtung kann man von oben keine Einwirkung haben; 
aber die Steuer beſchränkt den Conſum und eine 
Aenderung der Steuererhebung ift unabweisbar. Der 
ſiscaliſche Seſichtspunkt muß freilich berüchſicheigt 
werden; daß aber mit der jetzigen Art der Erhebung 
eine große Beläſtigung verbunden ift. kann niemand 
leugnen. Man jagt jedem einzelnen Pfennig, der etwa 
ausfallen könnte, nach, ohne zu bedenken, daß dieſes 
Nachfjagen ſelbſt ſehr viel mehr koftet. Die Gaunt- 
hingen richten fih zum Theil gegen die gejehlichen Be. 
ſtimmungen ſelbſt und müſſen daher eine Reviſion 
derſelben in Erwägung ziehen. 

Nachdem der Abg. Schultz (Reichsp.) noch einmal den 
Tabakbau dem Wohlwollen empfohlen, wird die De⸗ 
batte geſchloſſen. 

Referent v. Wedell⸗Malchow bittet, die Regierung 
namens der Budgetcommiſſion nochmals dringend um 
wohlwollende und ſchleunige Prüfung der Angelegen⸗ 
heit. Eine Aenderung der Tabakfteuer fei ebenſo gut 
möglich, wie die Zuckerſte ner in zwei Jahren zweimal 
geändert fei. Wenn ſeitens der Regierung nichts ar- 
ſchehe, müſſe das Kaus im nächſten Jahre mit An- 
trägen hervortreten. 

Der Titel wird bewilligt. Es folgt der Titel „Zucker 
Steuer”. (Die Einnahme beträgt 7344000 Mk. aus 
der Materialſteuer und 42010000 Mk, aus der Ber- 
brauchsabgabe) 

Referent v. Wedel: In der Commiſſion habe der 
Schatzſecretär erklärt, daß die Londoner Zuckercon⸗ 
vention über die Beſeitigung der Exporktprämien zur 
Zeit noch nicht abgeſchloſſen ſei, aber wohl im nächſten 
Jahre zum Abſchluß gelangen werde. Deshalb ſei die 
Commiſſion auf die Frage der Materialfteuer nicht 
eingegangen, um erſt die Ergebniſſe der Convention 
abzuwarten. 

Abg. Witte (deutſchfreiſ): Dieſer Grund, weshalb 
an eine weitere Beſprechung der Malerialſteuer nicht 
gedacht werden könne, iſt merkwürdig. Es iſt die 
Frage: Kann die Regierung und die Vertretung der 
Nation es verantworten, die Nübenſteuer überhaupt 
noch länger beſtehen zu laſſen? Im dringendſten 
Intereſſe der Zuckerinduſtrie ſelbſt muß die Rübenſteuer 
ſobald wie möglich aufgehoben werden. Für das 
Jahr 1888/89 fah der Giat eine Ausgabe von 
38 100 000 Mk. für Exporkprämien vor, während that- | 
ſächlich 58 950 000 Mk., alſo 10 850 000 Mk. mehr 
ausgegeben find. Die Rübenſteuer hat nur eine Rein- f 
einnahme von 1705085 Mk. gegenüber dem Etats 
anſaß von 9 Mill. ergeben. Von ben zu einem Doppel- 
centner Zucker erforderlichen Rüben wurden 6,46 Mb. 
an Rübenfteuer erhoben und bei der Ausfuhr zurückver⸗ 
gütet 8.50 Mk., fo daß an Prämie 2,04 Muh. gezahlt wurde. 
Eine Folge des zähen Feſthaltens an der Rübenfteuer 
iſt die unangemeſſene Ausdehnung des Rübenbaues, 
alfo die Ueberprobuction in Zucker. Durch dieſe wird 
eine ſchwere Kriſis hervorgerufen werden. Die Der- 
antwortung fällt ganz auf die verbündeten Regierungen, 
wenn ſie länger mit reformatoriſchen Maßregeln zögern. 
Die Londoner Convention, auf die man uns vertröftet, 
wird vielleicht noch recht lange auf fih warten laſſen. 
Der Abg. Müller-Marienwerder meinte vorhin, daß die 
Regierung im Intereſſe der Zuckerinduſtrie erhebliche 


Kartoffelbau geeignet ift, ob die Futter verhältniſſe u. dgl. 
die Errichtung einer Brennerei angezeigt erſcheinen laſſen, 
darnach wird das Contingent feſtzuſtellen fein, Eine Gefahr 


dung von Brennereien übergehen können, für die bis- 
her ein wirthſchaftliches und landwirthſchaftliches Be- 
dürfniß garnicht vorgelegen und die nun auf Grund 


tingent bekommen. Dieſe Beſtimmung müßte in der 


Brennereien. 


überſchritten. Eine Erhöhung der Contingentsſumme 
ift alfo nothwendig. Der Cenſum von Branntwein ift 


als die Preisſteigerung durch die neue 
Steuer beträgt. Es i das ein erfreuliches Rejultat 
des Geſetzes. Die verbündeten Regierungen ſollten 
aber vor einer Aenderung des Geſetzes nicht zuriick- 
ſchrecken, wenn ſich zeigt, daß die kleinen Brennereien 


gegangen, 


aufrecht erhalten können. 

Abg. Gzmula (Cenir.): Die Contingentirung wirt 
eine geſundere ſein müſſen; namentlich dürfen die 
großen Brennereien, die gut eingerichtet ſind, nicht ein 
fo großes Contingent erhalten. Die Bodenverhältniſſe 
und der Umfang des Gutes müſſen bei der Bemeſſung 


Geſchäft; 
gebrückt werden. Diejenigen Herren, welche immer 
nur einmal in die Provinzen gehen, wo der Brannt- 
wein hergeſtellt wird; aus den Büchern der Brenner 
wird hervorgehen, daß die Einnahmen aus den 
Brennereien um ein Drittel zurückgegangen ſind. 

Abg. Richter: Es war mir intereſſant, die Fülle von 
Klagen gerade aus den Kreiſen der Parteien zu hören, 
welche die Derantwortung für dieſes Geſetz tragen. 
Man ſpricht immer von den Klagen der Brenner, 
aber garnicht von der Belaſtung der kleinen Leute, 
der Conſumenten, welche die 124 Mill. Mk. Steuer 
zahlen und auch das Geſchenk an die 3000 Guts- 
brenner in Köhe von Ali), Mill. Mä. aufbringen. 
Herr Miquel hat prophezeit, daß dieſes Geſetz bie 
kleinen Brennereien in Gübdeulfchland ins Leben rufen 
würde; das Gegentheil ift eingetreten, die kleinen 
Brennereien ſind vernichtet worden. Der Kartoffelbau 
ſoll zurückgegangen ſein. Das iſt vollſtändig aus der 


amtliche Bericht führt auch aus, daß die Kartoffeln, 
welche nicht zum Brennen verwendet worden find, zu 
vortheilhaften Preiſen veräußert ober durch Verfüttern 
rentabel verwendet wurden. 


es wahr wäre, 
1889 find 167 Mill. Doppelcentner gegen 140 Mill. 
27 Mill. Doppelceniner mehr, ein Quantum, aus welchem 
Daß bei einer fo geſtiegenen Ernte die Preiſe etwas zu- 


dieflartoffelbauern keinenantheilzſiefälltnurden 3000 Guts- 
brennernzu. Die geftiegenenGetreidepreifehabenallerdings 


gehen. Aber geſundheitlich iſt das nicht unbedenklich; man 


ragenbd vertreten ift, welches aber auch das klaſſiſche Land 
des Kungertyphus ift. Hr. Gamp möchte den Kreis der 
Theilhaber am Contingent noch enger ziehen und den 
jetzigen privilegirten Brennereien keine neue Concurren; 
erwachſen laſſen. Zu einer ſolchen Einſchränkung der 


mittelalterlicher Zwangs- und Bannrechte 


liſche Intereſſe möglichſt zurückzudrängen. 


bezahlen, würde unſere Zuckerinduſtrie durch jenen 
den 


jetzigen Zuſtand die kleineren ſüddeuiſchen 
die Anmeldefriſten etc. Das ſei nöthig, da in dieſem 


Für die bisherigen Erleichterungen ſpreche er im 


leiden unter dem jetzigen geſetzlichen Zuſtand, beſonders 


erwarte, daß die verbündeten Regierungen an eine 


vinzen fo geſchäbigt, 
hauptung von einem Geſchenk. Der Abg. Rickert führte 


Im großen und ganſen mögen biele Termine richlig 


deulſchen Reiches ift es nicht der Fall. Wir halten eine 


ſpruch.) Nach den Motiven des Geſetzes ift dies aller⸗ 


die neuen Brennereien ift lediglich das landwirthſchaft⸗ 
liche Bedürfniß zu berückſichtigen; ob der Boden zum 


liegt inſofern darin, als große Herrſchaften zur Grün- | 


eines großen Areals ein ganz erheblich großes Con- 


Meife geändert werden, daß, je größer der Betrieb, 
deſto kleiner verhältnißmäßig das Contingent, und zwar 
ausnahmslos für die neu errichteten wie für die alten 
; In den beiden letzten Jahren hat der 
HBranntweinconſum um 30 Proc. die Contingentirung 


in den beiden letzten Jahren genau um fo viel zurück⸗ 


ihren Betrieb unter dem bestehenden Geſetz nicht mehr 


des Contingents in Betracht gezogen werden. die 
Hefebrennereien machen bei dieſem Geſetze das beſte 
auch ihr Contingent müßte erheblich herab- } 


von einem Geſchenk an die Brenner ſprechen, ſollten 


allerdings früher befürwortet, 
hohe Belaſtung von 200 Mill. mit indirecten Steuern 


kein genügender Grund für die 
Brannkweinſteuer. 
Luft gegriffen; er hat ſeit Erlaß des Branntweinſteuer⸗ 
geſetzes fogar um eine Kleinigkeit zugenommen. der schuß abzuwerfen. Die jetzige Wahl eines Eonferva- 
des Volkes über die Wirthſchaftspolitik, 


Daß die Brennereien nur Oſipreußen 


ihr Contingent abbrennen, iſt auch nicht wahr; wenn 
würde doch Hr. Gamp keine Urſache 
haben, eine Erhöhung des Contingents zu verlangen. 


Doppelceniner im Jahre vorher geerntet worden, alfo E n 
man den ganzen contingentirten Spiritus herſtellen kann. j 


rückgehen, ift ſelbſtverſtändlich. an der Liebesgabe haben 


die Bevölkerung veranlaßt, zur Karkoffelnahrung überzu⸗ 


denke nur an Sberſchleſien, wo diegartoffelnahrung hervor⸗ 


neuen Concurrenz, die ohnehin nicht ſehr groß ſein wird, 
haben wir gar keine Beranlaffung. Hr. Gamp will die 
Contingentsſumme erhöhen; das würde eine eniſprechende 
Erhöhung der Liebesgabe für die Gutsbrenner ſein. 
Eine Erhöhung um 20 Proc. würde eine Verminderung 
der Reichs⸗Einnahmen um 8 Mill. Mk. bedeuten. Und 
da machen Sie ein Weſen von dem Antrag von Kuene 
bei der Novelle zum Bankgeſetz, wo es ſich nur um 
300 000 Mk. handelte! Man möchte das Contingent auch 
erhöhen, ſo daß es mit der Zunahme der Bevölkerung 
immer von ſelbſt ſteigt, während der Kreis der Bren- 
nereien ein möglichſt beſchränkter bleibt; die Herren 
wollen ganz unter ſich bleiben. Das iſt die Einführung 
u Gunſten 
der Wertherhöhung einzelner Güter auf Koſten der 
Steuerzahler, wie ſie bisher nicht erhört waren. Ich 
danke Ihnen, meine Herren, daß Sie dieſes Ihr Pro- 
gramm jetzt ſchon enthüllt haben. Wit werden darüber 
noch weiter ſprechen. (Beifall links.) 

Abg. Seipio (nat.-lib.) bittet die Regierung, bei der 
Contingentirung der kleinen Brennereien das fisca- 
Durch die 
neue Conlingentirung auf Grundlage der drei letzten 
Jahre würde nun die ungünſtige Situation der kleinen 
Brennereien auf Dauer feſtgelegt. Diefe Benachthei⸗ 
ligung widerſpreche aber den Intentionen der Gefet- 


geber. Es müßte alſo noch vor dem 1. Oktober 1890 


eine geſetzliche Beſtimmung getroffen werden, durch 
Denn diefe kleinen Brennereien geſchützt werden. Von 
Nillionen Liebesgaben, von denen Richter ge- 
ſprochen, habe kein Gut etwas gemerkt. Es ſei das 
eine reine Buchungsfrage. 2 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Hr. Gamp hat in der 
Contingentirungsfrage nur für ſeine Perſon geſprochen. 
Die Partei hat diefe Frage noch nicht behandelt. Hr. 
Richter meinte, die Conſumenten hätten viel mehr 
Grund ſich über die Branntweinſteuer zu beklagen, 
als die Producenten. Eine Branntweinvertheuerung 
iſt eingetreten, aber in ſehr ſchwachen Grenzen. Die 
Steuer bezahlt aber haupiſächlich der Schänker, und 
sie Verminderung des Branntweinconfums ift ein 
Gegen für das Land. der Landwirihſchaft find 
die Vortheile dieſes Geſetzes wohl zu gönnen. 
Daß die landwirthſchaftliche Brennerei ein Factor der 
wirihſchaftlichen Entwickelung ift, wird auch von links 
nicht beſtritten. Nun trat die Frage an uns heran, 
wie follen die großen Bedürfniſſe des Reiches gedeckt 


werden? die Fortſchrlitapartei wollte doch immer 


keine andere Steuer bewilligen, ehe der Branntwein 
nicht herangezogen würde. Wir haben alfo nur den 
Weg betreten, den Abg. Richter uns gezeigt hat. In 
Beug auf das Geſchenk an die Brenner hat 
Abg. Scipio ſchon geantwortet. Nichts hat die Glaub- 
würdigkeit der Fortſchrittspartei in den öſtlichen Pro- 
als dieſe immer wiederholte Be- 


neulich als Beiſpiel, wohin die gegenwärtige Wirth- 
ſchaftspolitik führe, eine Rede des Grafen Kanitz an. 
An demſelben Tage iſt Graf Kanitz mit erdrückender 
Majerttät in Oſtpreußen gewählt worden. Das Land 
will alfo dieſe Wirthſchaftspolitin, die des Fürften 


Reichskanzlers und der Majorität des Kauſes. (Bei- 


fall rechts.) : 

Abg. Schultz⸗Lupitz (Reihsp.) findet den Hauptgrund 
für die ungünſtige Cage der kleinen Bauern in dem 
Rückgang der Kartoffelproduction, die thalſächlich doch 
vorhanden fei. Was die Urſache hierfür fet, müſſe 
durch eine Enquete feſtgeſtellt werden. 

Aba. Kalle (nat.-lib.) weiſt darauf hin, daß gerade 
die Fortichriitspartei die größere Heranziehung des 
Branntweins zu Steuern früher gewünſcht habe. Die 
Abgg. Zelle und Meyer hätten bei der Berathung des 
preußiſchen Schankwirthſchaftsgeſetzes die Meinung 
vertreten, der Branntwein müffe jo getroffen werben, 
wie er es verdiene. 

Abg. Szmula (Centr.) hält feine Anſicht, daß der 
Kartoffelbau zurückgegangen fei, aufrecht. In Ober- 
ſchleſien iſt der Hungertyphus 1847 aufgetreten, nicht 
weil zu viel, ſondern weil zu wenig Kartoffeln vor- 
handen waren. 

Staatsſecretär v. Maltzahn: Auf die Beſchwerden, 
welche nur durch eine Aenderung bes Geſetzes beſeitigt 
werden können, will ich nicht eingehen. Die neue Per- 
anlagung der Brennereien wird ſich nicht nach der ge- 
zahlten Maiſchraumſteuer, fordern nach bem bisherigen 
Contingent richten: die kleinen Brennereien werden 
alfo durchaus nicht benachtheiligt werden. Hrn. Gamp 
bemerke ich, daß durch Circularverfügung des preußi- 
ſchen Finanzminiſters geſtaltet ift, daß lanbwirihſchaft⸗ 
liche Brennereien vor dem 1. Oktober in Betrieb ge- 
fest werden können, wenn die Verhältniſſe es er- 
fordern, ohne daß deshalb die Begünſtigung der 
niedrigeren Maiſchraumſteuer nach dem 1. Okt. verfällt. 

Abg. Richter: Der Export von Spiritus hat natge- 
laffen, weil die anderen Staaten der deutſchen Handels- 
politik gefolgt find und fih abgeſchloſſen haben. 
Wollen Sie, daß die anderen Länder wieder mehr 
Einfuhr geſtatten, ſo müſſen wir von dem eigenen 
Schutzzollſyſtem ablaſſen. Kerr v. Kardorff meinte, die 
Schänker hätten nur verloren. Die Kändler ſind doch 
gewiſſermaßen auch Menſchen und verſchänken doch 
nur, was die großen Brenner brennen; fo ganz un- 
moraliſch können ſie alſo auch nicht ſein. Der geringere 


[Conſum, fagt man, wirke auf die Moralität. Wenn 
nur gerade der, der zu viel Branntwein trinkt, feinen 


Genuß einſchränkte! Stait deffen hören wir, daß ein 
Trunkſuchtgeſetz durchaus noihwendig fei, weil die 
Zrunkjudit in letzter Zeit jo außerordenklich zugenommen 
habe. Die Branntweinbreanereien find einfach deshalb 


unrentabel, weil man in dem Jahrzehnt vor dem Geſetz 
die Spiritusbrennerei ſo außerordentlich ausgedehnt 
hat. Bei der ganzen Rentabilitätsberechnung wird 


übrigens die Schlempe nicht in Anrechnung gebracht. 
Man fagte, man müſſe eine Grundrente der Renta- 
bilität zu Grunde legen; welche Grundrente? Warum 
gerabe die, zu welcher man das Gut gekauft hat? 
Ebenſo gut wie ein Recht auf Grundrente könnte 
man ein Recht auf einen gewiſſen Zins behaupten. 
Die Kerren ſprechen ſo viel von Einſchränkung der 
Production. In den Vereinen verſprechen die Jnter- 
eſſenten immer ſtolz, im Intereſſe der Gemeinſamkeit 
den Kartoffelbau einzuſchränken; nachher lieſt man 
immer Klagen, daß die Mehrzahl fih dazu nur ver- 
pflichtet habe in der Erwartung, daß der College 
ſeinen Kartoffelbau einſchränken werde. (Heiterkeit 
links.) Eine Beſteuerung des Branntweins haben wir 
aber bevor noch die 


und Zöllen vorhenden war, und auch niemals eine ſo 
hohe Belaſtung, wie fie in dem gegenwärtigen Brannt- 
meinfteuergejeß geſchaffen ift. Die erhöhte Heeresprä⸗ 
ſenz und Ueberweiſungen an die Schulverbände ſind 
Einführung der 
Denn Preußen z. B. hatte 1877 
auch ohne die Branntweinſteuer Mittel genug, um 
teo der hohen Natricular beiträge noch einen Ueber- 


tiven in Oſtpreußen beweiſt nichts für die Anſchauungen 
weil in 
eben ganz eigenthümliche Verhältniſſe 
herrſchen und dieſer Wahlkreis immer confervativ ver- 
treten war. Wenn dort wirklich alle Schichten der 
Bevölkerung begeiſtert wären für die neue Wirth- 
ſchaftspolitik, wie kommt es dann, daß die Regierung 
allerlei Mittel anwenden zu 
müſſen, um der Volksſtimmung bei den Wahlen nach- 
zuhelfen. ; 

Abg. Szmula beſtreitet, daß die Landwirthe die 
Schlempe niemals in Rechnung ſtellen. 

Der Titel wird bewilligt. : 

Zum Etatstitel der Stempelabgaben von Loiterie- 
losſen bemerkt 

Abg. Rihter: Wie dieſer Titel ergiebt, werden 
durchſchnittlich jährlich in Deutfchland für 10 Mill. Mk. 
Looſe von Privatloiterien ausgegeben, welche dem 
Reich mit 5 Proc. ſteuerpflichtig find. Dem Ber- 
nehmen nach plant man jetzt zur Niederlegung der 
Schloßfreiteit und zur Gewinnung eines Platzes für 
das Kaifer Wilhelm-Denkmal eine große Lotterie, deren 


Loofe einen Geſammtwerth von 40 Millionen Mark haben 
ſollen. Diefe Lotterie würde alſo größer fein, als 
alle Brivatlotterien Deulſchlands während der letzten 
3 Jahre zuſammengenommen. Die Stempelabgabe 
hiervon würde zwei Millionen Mark betragen, Gs 
könnte fraglich erſcheinen, ob dieſe zwei Millionen für 
das Etats jahr 1890/1 hier einzuſtellen wären. Mir 
widerſtebt es aber, derartiges anzuregen, da ich zur 
Ehre unſeres Landes nicht annehmen möchte, daß fih 
eine Staatsbehörde finden wird, bereit bie Berant- 
wortung zu übernehmen dafür, daß das Kaiſerſchloß 
in Berlin und das Andenken an Kaiſer Wiltzelm in 
Verbindung gebracht wird mit der Veranſtaltung eines 
Glückſpiels, mit einer Gpeculation auf die Ausbeutung 
der Gewinnſucht, mit dem Verſuch, unter dem Dek- 
mantel des Patriotismus die Spielſucht in weite 
Kreiſe der Bevölkerung zu tragen, die derſelben 
bisher fern geblieben ſind. 
Der Etat wird bewilligt. 
Nächſte Sitzung: Dlenſtag. 


Deutſchland. 

St. O. Berlin, 9. Dez. Während der Reichstag 
gegen Ende dieſer Woche ſeine Weihnachtsferien 
antreten wird, ſetzt der Bundesrath noch ſeine 
Arbeiten fort. Als letzte Sitzung vor dem Feſte 
ift eine [olhe am 19. cr. in Ausfiht genommen. 
Der Termin des Wiederzuſammentritts des Bundes- 
rathes nach Weihnachten wird erſt in jener Sitzung 
beſtimmt werden. : 

* Berlin, 9. dez. [Der Kaiſer und Miguel] 
Das „Frankfurter Journal“ erklärt alle in letzter 
Zeit von verſchiedenen Seiten gebrachten Mit- 
thellungen über eine Unterredung bes Aaifers mit 
dem Frankfurter Oberbürgermeiſter Dr. Miquel 
und namentlich die Erzählung, wonach Kaiſer 
Wilhelm zu Dr. Miquel geſagt haben foli: „Sie 
find mein Männ!“ für vollſtändig aus der Luft 

egriffen. ; 
4 le „Kreuzzeitung“ gegen Rickert.] In 
einer mit allerlei mehr einfälligen als boshaften 
Ausfällen gegen Herrn Rickert geſpichten Aus- 
führung giebt fih die „Areuzitg.” in Anknüpfung 
an die Rede des Abg. Richert vom vergangenen 
Sonnabend den Anſchein, zu beſtreiten, daß der 
inländiſche Conſument den Getreidezoll trage. Daß 
der Inlandspreis den Auslandspreis um den Be- 
trag des Zolls überfchreitet, könnte auch dann 
der Fall ſein, wenn nach Aufhebung des deutſchen 
Zolls der Auslandspreis um den bisherigen Be- 
trag des Zolls fteigen ſollte. Daß das der Fall 
ſein würde, behauptet auch die „Kreuntg.“ nicht; 
aber Herr Rickert hätte das Gegentheil beweiſen 
müffen! Das Gerede der „Kreuzig.“ beweiſt nur, 
daß die Gerren von der Richtung bes conſerva⸗ 
tiven Blattes angeſichis der Wahlen nicht den 
Muth haben, ſich offen zu ihrem Programm, Ber- 
theuerung des Getreides durch die Zölle, zu be- 
kennen! 

* [Freiſinniger Antrag.] Don der freiſinnigen 
Partei iſt zum Poſtetat der Antrag eingebracht 
worden, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, in 
Erwägung zu nehmen, ob nicht der Wohnungs- 
geldzuſchuf für die unteren Beamten den 
Zeuerungsverkältniffen entſprechend einer Gr- 
höhung zu unierziehen fei 

*Nicht bestätigt.] Die Wahl des liberalen 
Kaufmanns Lorenzen zum ſtellvertretenden Bürger- 
meiſter in Garding in Schleswig ift nicht beftätigt 
worden. Es ift dies feit dem Herbſt des vori- 
gen Jahres der vierte Fall einer Nichtbeſtätigung 
in Garding. 

* [Abnahme der Verunglückungen.] Wie das 
Jahr 1887 ſich durch eine Verminderung der durch 
Selbſtmord verurſachten Todesfälle in Preußen 
vortheilhaft vor feinen Vorgängern auszeichnete⸗ 
ſo erſuhren auch die Opfer, welche der Tod in 
Folge von Verunglückung forderte, 1887 gegen die 
beiden Vorfahre eine nicht unerhebliche Abnahme. 
Es verunglückten nämlich mit tödtlichem Ausgange 
in Preußen 1883 12 881, 1884 12 509, 
13.074, 1886 13131, 1887 12 955 perſonen. 

* [Beters’ Expedition.] Neuere in London 
eingetroffene Meldungen deſtätigen die Richtigkeit 
der früheren Nachrichten über den Untergang 
der Petersſchen Expedition. Es heißt, das Lager 
derſelben ſei Nachts von 1200 Somalis umzingelt 
und niemand entkommen. 

* [mins Befinden. ] Laut Meldung der 
„Times“ aus Zanzibar war auch am vorgeſtrigen 
Sonntag das Befinden Emin Paſchas beſſer, aber 
ein anhaltend ſtarker wäſſeriger Ausfluß aus den 
Ohren erweckt Befürchtungen. à 

* [Ein freifinniger Parteitag] für Oldenburg, 
Hannover und Bremen fand am Sonntag in 
Oldenburg ſtatt. an die Verſammlung der Ber- 
trauensmänner ſchloß ih eine allgemeine Der- 
ſammlung am Abend, an der 2000 Perſonen 
theilnahmen und in welcher der Abg. Bulle und 
Kerr Hinze- Berlin unter lebhaftem Belfal An- 
ſprachen hielten. ; 

* [Stanley] hat erklärt, er betrachte fein 
Werk als keineswegs beendet; feine Iukunft fei 
mit Afrika verknüpft, der größere Theil ſeiner 
Aufgabe liege noch vor ihm. 

* (Br. Göring], der frühere Reichs commiſſar 
für Güdmeftafrika und jetzige Conſul in Port-au- 
Prince, wird der „St.-Corr.“ zufolge in das füd- 
weſtafrikaniſche Schutzgebiet zurückkehren. Sein 
Aufenthalt doriſelbſt ſoll jedoch zunächſt nur auf 
etwa ¼ Jahre berechnet fein, fo daß „feine an- 
ders erfolgte Berufung nicht berührt werde“. 

* [Der Afrikeforſcher Hauptmann Nundi] ift, 
von einem ſchweren Nervenleiden befallen, in 
Berlin eingetroffen, fo daß er zu feiner Heilung, 
welche von ärztlicher Seite in Kusſicht geftellt 
wird, vorausſichtlich im Maiſon de Santé Auf- 
enthalt nehmen wird. ; 

Darmſtadt, 9. Dez. Die Frau Prinzeſſin Hein- 
rich von Preußen ift zum Beſuch ihres Gemahls 
heute Abend über Mailand nach Corfu abgereiſt. 
Der Erbgroßherzog von Geffen ift zur Sortfehung 
feiner Univerſilätsſtudien nach Leipzig zurück⸗ 

ekehrt. 

a München, 9. Dezbr. Der Prinzregent hat den 
hieſigen Domprobſt v. Rampff zum Biſchof von 
Paſſau ernannt. 

Kalle a. d. S., 9. Dezember. Der conſervative 
Landtagsabgeordnete Deconomieraih Ferdinand 
Knauer - Gröbers ift geſtern plötzlich verſtorben. 
Derſelbe vertrat den 1. Wahlkreis Reg.-Bez. Mer ſe⸗ 
burg (Liebenwerda⸗Torgau). 


- Deflerreigj- Ungarn. 

Wien, 9. Debr. Wie das Comité für die Er- 
richtung des Friedrich Kebbel⸗Denkmals, deſſen 
Obmann Freiherr v. Bezecnn ift, mittheilt, findet 
die Feier, an welche ſich die Enthüllung des 
Denkmals am Sterbehauſe des Dichters (Liechten⸗ 
ſteinſtraße 13) anſchließt, am 13. Dezember, Mit- 
tage 12 Uhr, im Magiſtrats ſaale des neuen Rath- 
haufes ftait. 3 (W. T.) 

Meran, 9. dezember. der Kronprinz von 
Schweden iſt geſtern Abend 9 Uhr zum Beſuche 
feiner Gemahlin hier eingetroffen. (W. T.) 


Frankreich. 


Paris, 9. Dezember. Miniſter präſident Tirard 
erwiderte im Senat auf eine Anfrage Lareintys, 
die Regierung denke nicht daran, neue Handels- 


verträge zu machen. (W. T.) 
Rußland. 


Petersburg, 9. Dez. Im Winterpalais fand 
geſtern das übliche Diner anläßlich des St. Georg- | 
Ordensfeſtes unter Betheiligung der kaiſerlichen 
Familie und der hohen Staatswürdenträger ſtatt. 
Nach dem „Oraſhdanin“ trug der Kaiſer bei der 
Tafel die Uniform des Dragoner⸗Regiments Nifhni- | 
Nowgorod, in welches Prinz Ludwig Napoleon als 


Oberſtlieutenant eingetreten iſt. (W. T.) 
Serbien. 


Belgrad, 9. Dezbr. In einer „die Bombe“ 
betitelten und augenſcheinlich die Bloßſtellung der 
Foriſchrittspartei bezweckenden Broſchüre über 
die Gründung und den Betrieb der ſerbiſchen 
Bahnen werden mehrere perſonen namentlich 
genannt, an welche Beſtechungs gelder im Betrage 
von 6 Millionen Francs vertheilt worden fein 
Die Gerüchte von dem Kücktritte des 
jetzt keine Be- 


ſollen. 
Arbeitsminiſters finden bis 
ſtäligung. (W. T.) 


Von der Marine. en 


Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Kalſer“, „Deutſchland“, „Preußen“ 
und „Friedrich der Große“, iſt am 8. dezember cr. 
in Corfu eingetroffen und beabſichtigt am 21. 


deſſelben Monats wieder in See zu gehen. 


1. 2 F 
Zug. 15 1. 2.35 Danzig, 10. Deby, M-A TI 


Weiter ausſichten für Mittwoch, 11. Dezember, 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 

Wolkig, neblig, naßkalt; Nebeldunſt, zum Theil 
Aufklarung mit Jroſt. Schwacher bis mäßiger, 
kalter Wind. Im Süden Schneefälle. 

Für Donnerftag, 12. Dezember: 

Sehr bewölkt, Nebel mit 
Empfindlich kalt. Schwacher bis mäßiger, kalter 
Wind; im Süden lebhafter. ' 

Für Freitag, 13. Dezember: 


Wolkig, Nebel, etwas Sonnenſchein; rauhe Luft, | 


nemlicher Fro. Schneefälle (im Weſten zum Theil 


Nebelregen); mäßiger Wind, lebhaft im Süden. 


Für Sonnabend, 14. Dezember: 

Wolkig mit Sonnenſchein, 

Nemlich kalt, Fröſte, Schneefälle, zum Theil Auf- 

Klarung. Mäßiger ſcharfer Mind, 
friſchend. 


vinzlal⸗Candtages der Monat Februar in Ausſicht 
genommen. 


* [Brovinziel - Muſeum.] Die ethnologiſche 
Abtheilung verdankt ihr ſchnelles und ſtetes An | 
wachſen dem glücklichen Umſtande, daß viele 
unjerer Landsleute auch im Auslande ihre rege | Ki 
Theilnahme für das Mufeum der Provinz be- | 


thätigen. Neuerdings hat Herr Lieutenant 


Maercker eine größere Anzahl ethnologiſcher 


Segenſtände, welche er während feines bies- 
jährigen Aufenthaltes in Deutſch⸗Oſtafrina, in 


Deutſch-Witu⸗Cand und in Süd Somali-Cand er- | 


worben hatte, in dankensweriher Weiſe als Ge- | t Ziihler wegen Piebſtahls 1 Schloſſer wegen Be- 


ſchenk übergeben. Hierunter befinden ſich Waffen 


und Gebrauchsgegenſtände, Schmucksachen und 


Muſikinſtrumente, zum Theil in kunſtvoller Aus- | 
führung. Herr Lieutenant Maercker hat in Aus- | 
ſicht geſtellt, ſelbſt dieſe intereſſanten Objecte in 
| — Befunden: 1 Schreibeheft, 1 goldener Ring, 1 ſchwarze 


der Januar Sitzung der anthropologiſchen 


Section der Naturforſchenden Geſellſchaft vorzu⸗ 
legen und daran Mittheilungen über feine Beob- | 
achtungen und Erfahrungen in unferem oſtafri⸗ 


Kaniſchen Schutzgebiet zu knüpfen. 
*[Maſſen- Erkrankungen.] Jene eigenartige 


Grippe, deren epidemiſches Auftreten unter dem 
Namen Influenza aus Rußland, Gallien u. fe w. 


gemeldet wurde, ſcheint jetzt auch hier ihren 


Einzug gehalten zu haben, wenigstens find in den 
letzten Tagen Krankheitserſcheinungen dieſer Art 


in Danzig häufig beobachtet worden. In den 
meiſten Fällen handelt es fidh jedoch um ein 
ſchnell vorübergehendes Leiden. 

S. [Gartenbau- Verein.] Die geſtrige General-Ver⸗ 


fammlung wurde durch die Wiederwahl des bisherigen 
Vorſtandes eingeleitet und es folgte nach Erledigung 


einiger andermeiligen Geſchäfte ein Vortrag des Herrn 


Poſtdirector a. D. Mebem über „Goethe als Pflanzen- | 


freund und Botaniker“. Er beleuchtete in ſehr an- 
nehender Darſtellung dieſe verhältnißmäßig wenig be- 


achtete Seite des großen Dichters, zugleich den Beweis 
liefernd, daß es nicht nur vorübergehende Neigung oder 
oberflächliches Gefallen an den Pflanzen war, welches 


Goethe an den Pflanzen fand, ſondern daß er fih als 


ernſthafter und gründlicher Forſcher dem Studium der 


Botanik hingab und als ſolcher unſerer heutigen Wiſſen⸗ 


ſchaft vielfach neue Wege eröffnete. Lebhafter Dank 


wurde dem Herrn Vortragenden ſeitens der Berfamm- 
lung zu Theil. — Es war in diefer Verſammlung eine 
reiche Menge blühender Pflanzen ausgeſtellt, nämlich: 
Bon Herrn A, Rathke u. Sohn Prau: 1) Weiße 
Azaleen nebit Tulpen und Hnacinihen, letztere für dieje 


Jahreszeit in ſelkener Vollkommenheit und Mannig- | 
faltigkeit; 2) Camelien nebit Maiblumen; 3) abge- | 


Ihnittene Chryſanthemum in mehreren großblumigen 
Sorten. K. A. Lenz ſtellte aus eine ſehr reichhaltige 
Gruppe von Epiphyllum truncatum, Glopinien, Boldlack, 
Maiblumen und Tulpen. Dieſer fowie den beiden 
erſten Nathke'ſchen Gruppen wurden Monatsprämien 
juerkannt, > 
I[Geſellen⸗Kusſchußz⸗ Sitzung.] Aus der Proteft- 
verſammlung des hieſigen Geſellen-Kusſchuſſes vom 
Dezember, über welche am letzien Sonnabend berichtet 
wurde, wird uns noch folgender Protoholl-Auszug mit 
dem Erſuchen um Veröffentlichung zugeftellt: .... „Kier⸗ 
uuf wurde nach weiteren Auseinanderjegungen auf An- 
trag des Altgefellen Kopp mit großer Majorität 
beſchloſſen, den engeren Kusſchuß zu beauftragen, mit 
dem Innungs-Ausfhuß noch des weiteren in Derhand- 
lung zu treten und demnächſt den Vertretern der 
Geſellen-Brüderſchaften von dem Ergebniß der Der- 


andlungen Mittheilung zu machen bezw. mit Geran- | 


žiehung derſelben diefe Verhandlungen zu veranlaſſen.““ 


* [Bildungsverein.] In der geſtrigen General- 
verſammlung des Bildungsvereins wurde der Stat für 
das Jahr 1890 berathen. Der Hausetat beträgt in 


Einnahme und Ausgabe 4647 Mk., der Bereinsetat in | 
Einnahme und Ausgabe 5190 Mk. Durch die Umlegung 


der Pfandbriefe des Fypothekenvereins von 5-proc. in 
3½ proc. wird jetzt eine weſentliche Erſparniß gemacht, 
welche demnächſt den Bildungszwecken des Vereins zu- 


fließen kann. In ca. 2 Jahren wird ferner die beim 


au des Dereinshauſes aufgenommene Actienſchuld von 
ca. 11000 Mk. vollſtändig getilgt fein. 

* [ Strafkammer. ] Am 26. März d. J. Ram der 
Commis Paul Ziehm zu der Arbellerfrau Schirrmacher 
und theilte ihr mit, ihr Loos der Königsberger Pferde- 
Lotterie habe eine Equipage im Werthe von 1000 Mk. 
gewonnen. Zugleich erbot er ſich, nach Königsberg zu 
reiſen und die Equlpage möglichſt gut zu verkaufen. 
Um das Reiſegeld und die Stallkoſten beftreiten zu 

nnen, mußte ihm jedoch Frau Schirrmacher einen 
Vorſchuß von 70 Mä. geben. Da er nichts weiter von 


MN.-U. b. Tge. 


Niederſchlägen. 


fallender Nebel; 


ſpäter auf- 

g ; ien gegen bie E bs GIDE Porteg 
Au IProsinzial-Candtag.] Wie wir hören, if | EH e ee an der Te an e en e 
für die nächſte Seſſion des weſtpreußiſchen Pro- 


Commis angeſtellt war, weil 


hinſtellte. 


ihn ebenfalls beider Vergehen für überführt und er- 
kannte auf 4 Monate Gefängniß. 

*[Neſſer-Kffäre.] Der Arbeiter Friebrich F. aus 
Schellingsfelde wurde geſtern Abend während der 
Fahrt von Neufahrwaſſer nach Danzig im Eiſenbahn⸗ 


wagen von einem angetrunhenen Mann, angeblich ohne 
Veranlaſſung, mit einem Meſſer in den linken Arm ge⸗ 
ſtochen und erlitt dadurch eine ca. 3 Gentimeter lange 


Wunde. 
* Unfall.] Der Schloſſerlehrling Wilhelm St. aus 


| Reufchottland gerieth geftern in der hieſigen Chemiſchen 
l Taf mit dem linken Fuß in das Getriebe der 
Na 


ine, wobei er eine etwa 8 Centimeter lange 
Quetſchwunde erlitt. 


Enbſtation der Reife oder beide an einer Strecke liegen, 


für welche in dem Verzeichniſſe der Fahrſcheine für 
zuſammenſtellbare Rundreiſehefte Fahrſcheine nicht vor- 
geſehen find, oder wenn die Kusgangsſtation der Reife | 


zwar innerhalb einer Fahrfcheinftreme gelegen ift, die 


bei der Abreiſe zu befahrende Theilſtreche des betref- 


fenden Fahrſcheins aber auch bei der Rückreiſe befah- 
ren werden ſoll, werden vom 15. Dezember d. J. ab 
bis auf weiteres, jedoch nur für die Strecken des 
Eiſenbahn-Direckionsbezirks Bromberg, Ergänzungs 
Fahrſcheine ausgegeben werden, deren Preiſe bei den 
Fahrkartenausgaden zu erfahren ſind. 

* [Gelbfimerd.] Einen eigenen Standort wählte 
ſich geſtern Abend 10 Uhr der Arbeiter Max Paß, als 
er ſeinem Leben durch einen Revolverſchuß in die 
Bruſt ein jähes Ende bereitete. Er hatte ſich mit dem 


ein dumpfes Geräuſch an der Pforte, und als er die- 
ſelbe öffnete, fiel P. ihm in die Arme. P. wurde fo- 
fert nach dem Kufnahmezimmer geſchafſt, woſelbſt der 


hinzugekommene N jedoch nur den bereits einge- 


tretenen Tod conſtatiren konnte. die Motive zur 
Selbſtentleibung dürften Nahrungsſorgen ſein, denn 
P. war nach feinen Papieren geſtern aus einer Auf- 
11 entlaffen, Er hinterläßt eine Frau und drei 
nder. 
* Der Amtsgerichtsſecretär Wrede ift von Carthaus 
nach Grauden;, der Amisgerichtsrath Gamradt von 
Soldau nach Grätz verjet und dem Poſtvorſteher 
Jordanski in Löbau der Kronen-Orden 4 Klaſſe 
verliehen worden. 
[Polizeibericht vom 10. Dezember.] Verhaſtet: 
leidigung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 7 Db- 
dachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Dirne. — Ge- 
ſtohlen: 1 Viertel Tonne Bairiſch-Bier, 1 grauer Plan, 
1 rothes Wollhemde, 1 ſilberne Cylinderuhr mit Gold- 
rand No. 44154. — Verloren: 1 ſchwarze Tuchtaſche 
mit ca. 8 Mk., 1 Portemonnaie und 1 kleiner Schlüſſel. 


Brieftaſche mit Inhalt, 1 Geldbörſe, 1 Arbeitsbuch; 
abzuholen von der Polizei- Direction. 

n Aus der Provinz, 9. Dezer. Der weſtpreußiſche 
Lehrer -Emeriten-Berein verſendet jetzt einen Bericht 


über das am 30. September beendete 26. Vereinsjahr. 


Nach demſelben wurden vereinnahmt: Beiträge 603 Mk., 
Geſchenke 116 für Schulentlaſſungszeugniß⸗ 


0 


formulare 1300 Mk. und Zinſen 159 Mk., im ganzen 
demnach 2178 Mh. Hiervon wurden 680 Mk. als Der- 
waltungskoſten verausgabt, fo daß pro 1888/89 ein 


Ueberſchuf von 1498 Mk. verblieb. Von dieſer 


Summe wurden nach $ 4 des Statuts 9 Zehntel im 


Betrage von 1348 Mk. unter die Emeriten vertheilt. 
Es erhielten 26 penſionirte Lehrer Gaben in Köhe von 
30 bis 100 Mk. Der Verein zählt jetzt 557 Mitglieder. 
Von denſelben find 11 aus Dft- und 546 aus Weft- 


preußen. S 


= Schöneck, 9. Dezember. Bei der letzten Stadt- 
verordneten-Ergänzungswahl wurde mit Gtimmen- 
mehrheit Herr Hotelbeſier Kluge erwählt. Die Der- 


ſammlung beſteht nun aus 11 deutſchen und 1 polniſchen 


Stadtverordneten. — Eriappt wurde bei der Brand- 
anlegung im Hintergebäude des Kaufmanns Herzberg 
der Sohn eines hieſigen Bürgers. 


überfahren iſt, paſſirte ein ähnliches Unglück geſtern 
Abend auf der Strecke Gladau-Schönech. — Die Ab- 
nahme der für die hathalifhe Kirche von Herrn Orgel- 


bauer Terletzki Elbing neuer bauten Orgel hat ftaitge- f 


funden. Der Orgelbau iſt zur Zufriedenheit der Ge⸗ 


meinde ausgefallen. 

æ Chriſtburg, 9. Dezbr. Im vorigen Jahre brannte 
in Polixen das Grundſtück der Köldtke'ſchen Eheleute 
ab und dieſe kamen, da ſie nicht verſichert waren, in 


ihren Verhältniſſen ſehr zurüch. Die Tochter, welche 


burch Schneiderei ihre Eltern mit unterhielt, wandte 


fih an die Kaiſerin mit der Bitte, ihr eine NER- 
maſchine zu ſchenken. Ihre Bitte fand Erhörung und 


| es langte am vergangenen Sonnabend die Nähmaſchine 
hier an, mit der Beſtimmung, daß, falls die Kölditke auf 


der Maſchine nicht nähen könne, fie auf Koſten der 
Kaiſerin ausgebildet werden ſoll. 
* Briefen, 9. Dezbr. 


drucken und an die Mitglieder vertheilen laſſen. Seine 


Thätigkeit vor 25 Jahren begann der Verein mit | 
72 Mitgliedern und er ift in der Zeit auf 340 ge- | 
fliegen. Am Schluſſe des erſten Geſchäfts jahres beirug 
der Geſammikaſſenumſatz 26 202 Mk., am Schluſſe des 
25. Jahres 22264074 Nik. Der in den 25 Jahren er⸗ 
die gehabten ® 
erluſte 9190 Mk. Der Durchſchnitt der gezahlten 1 


ielte Reingewinn betrug 84270 Mh., 


Dividende betrug 11 Proc. — Wenn man bedenkt, 


daß neben dieſem Vereine noch eine Volksbank, eine 
Stadiſparkaſſe und neuerdings noch eine Kreisſparkaſſe 
arbeitet, fo hann der Verein mit vollſter Befriedigung 


auf ſeine Thätigkeit zurückblicken. 


r. Marienburg, 9. Dezember. Die Eisdecke der Nogat 
wurde heute jhon von einigen Wagehälſen zu Fuß | 


paffiti. 


K. Schwetz, 9. Dezbr. In der Nacht von Sonnabend PET 


zu Sonntag brannte eine große, neu erbaute Scheune 
hinter dem evangeliſchen Kirchhofe ab. 
war bei dem reichen Inhalte an Heu- und Stroh- 
material nicht zu denken. Außerdem ift ein großer 


Vorrath von Kartoffeln, welcher in der Scheune unter⸗ 
gebracht war, verdorben. Es ſcheint hier böswillige 


Brandbſtiftung vorzuliegen. — Dem Geſchäftsbericht in 
der letzten Generalverſammlung des Vorſchußvereins 
entnehmen wir: Die Darlehne betrugen 237 774 Mk., 


ſich hören ließ, fo wurden Nachforſchungen angeſtellt, 


ver- 


welche ergaben, daß das Loos garnicht ge- 
wonnen und Ziehm das Gelb für fih : 
wendet hat. Er wurde wegen Betrugeh zu 


A Wochen Gefängniß verurtheilt. — Wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung ſtand 
ferner der Commis Paul Kalinowski aus Carthaus 
vor der Strafkammer. Im Auguft d. J. bemerkte das 
Perſenal des Geſchäftes Julius Gerſon in der Häher- 
gaffe und am Fiſchmarkt, daß häufig Kaſſenzettel, die 
zur Centrole der Einnahme abgegeben wurden, auf niedri- 
gere Beträge umgeändert waren. Der Verdacht lenkte 
ſich schließlich auf den Angeklagten, der bei Gerſon als 
die geänderten Zahlen 
dem Anfcheine nach von ihm geſchrieben worden waren. 
Es ham zwiſchen ihm und feinem Principal zu einer 
heftigen Scene, die mit feiner Entlaſſung endete. Eine 
Anzeige wurde aber von Herrn Gerſon nicht erſtattet. 
Einige Tage ſpäter richtete Kalinowski von Marienburg 
aus eine Denunciation an die hieſige Staatsanwaltſchaft, 
in welcher er den Lehrling Simon als den Fälſcher 
Die von der Criminalpolizei angeſtellten 
Unterſuchungen hatten jedoch zur Folge, daf Kalinoweki 
verhaftet und der Urkunbenfälſchung und der falſchen 
Denunciation angeklagt wurze. Der Gerichtshof hielt 


St. wurde per Tragekord nach 
dem Lazareih in der Sandgrube gebracht. \ 

* [Zum Rundreiſeverkehr.] Um dem Publikum | 
die Bortheile der juſammenſtellbaren Rundreiſehefte 
auch dann zu verſchaffen, wenn die Ausgangs- oder 


Derſelbe wurde 
Sofort verhaftet. — Nachdem vor 14 Tagen auf der 
Bahnſtreche Schöneck-Golmkau ein Mann vom Zuge 


Geſtern hielt der hieſige 
Vorſchuß-Berein feine ordentliche Generalverſemmlung 
ab, Der Verein wurde im Jahre 1864 gegründet und 
beſchließt nun das 25. Jahr feines Beſtehens. Der 
Vorſtand hat in Anbetracht deſſen einen Generalbericht 


An Rettung I 


durch 


Beil 


gej:c ht 
geftern zuhle, löß 
der teidenden B 
bag Doligatier us 
liche Wellenlstiungen 


Zahl der Mitglieder 964. 
# Neuſtadt, 9. Dez. 


der Reſervefonds beträgt im ganzen 23 752 Mk, die 


Wie vorſichtig man im Ge- 
brauch ſogenannter Hausmittel fein muß, lehrt folgender 
Fall: Die Arbeiterfrau G. von hier holte ſich geſtern 
Vormittag aus der Apotheke gegen Kalsſchmerzen für 
5 Pf. hlorfaures Kalium, das ihr von befreundeter 
Seite empfohlen worden war. 
geln, und trotzdem auf der Papierumhüllung vor inner⸗ 
lichem Gebrauche ohne ärztliche Verordnung gewarnt 
wird, nahm die Frau die ganze Doſis, 10 Gramm, 
auf einmal ein. Kurze Zeit darauf ſtellten ſich bei ihr 
ſo gefahrdrohende Zuſtände und Symptome der 
giftung ein, daß ſchleunigſt ärztliche Hilfe requirirt 
werden muffte. Hrn. Dr. H. gelang es, durch energiſche 
Anwendung von Gegenmitteln die Frau zu reiten, ſo 
daß fie fih heute bereits außer aller Gel 

Bütew, T. Dezor. 


iſt in vergangener Nacht 
wo- 


ca. 30 fleißige Arbeiter wieder außer Thätig 


fini, 


wor den. 

Königsberg, g. Dibr. 
der Ketienbrauerei Schönbuſch für das Jahr pro 
1. Oktober 1888/89 wurden in dem Jahre 66 1947/, 
Tonnen Bier verkauft (gegen das Vorjahr 82651/, 


Inſtitut). 


Trohdem die Schneidemühle ſeit 
te das Feuer jedoch die Kemmſchuhe 
Liai raraft und ſtampfend arbeiteten 
ò sie Horizontalſäge, ſowie fammt- | 


r 


bis das Feuer ihrer Herr ge- 


Tonnen mehr.) Die Acttengejellfhaft beſitzt einen Reſerve⸗ 
fonds von 144 460,05 Mh. und einen Extrareſervefonds von 

70 000 Mk. Die den Actionären zu zahlende Dividende hat 
der Aufſichtsrath auf 18 % feſtgeſent. 


Literariſches. 


© Meyers Converſationslexikon hat in der neuen 
Auflage den fünfzehnten Band vollendet; 
noch der Schlußband, und das ausgezeichnete Werk 
liegt abgeſchloſſen vor (Leipzig, 
Gleich ſeinen Vorgängern weiſt auch dieſer 
Band einen reichen Illuſtrationsſchmuck auf; 
285 Abbildungen im Text enthält er 44 IHuftrations- 


(St. P.) 


Nach dem Geſchäftsbericht 


(8. H. 3.) 


es fehlt nur 
Bibliographiſches 


neben 


tafeln, wovon ein großer Theil in künſtleriſch ausge⸗ 


führtem Farbendruck. Man 
beliebigen Stelle ſich in den Inhalt zu vertiefen, 
welche gründliche Durcharbeitung 


ſchnell zu erkennen, 
die neue Auflage des altbewährten Gonverfations- 
lexikons erfahren hat. Ueberall fußen die Artikel auf 
dem neueſten Stande der Wiſſenſchaft und Forſchung, 
und ſelbſtverſtändlich haben auch die großen Errungen- 


ſchaften der Technik, an denen unſere Zeit ſo reich iſt, 
ihre eingehende 


Berückſichtigung 


um 


erfahren. Dieſe 


Gründlichkeit erklärt den erſtaunlichen Erfolg des 
einer Mittheilung des Verlages 
zufolge, eine Verbreitung von faſt einer halben Million 
Exemplaren gefunden hat. 

O Deutſche Encnclopädie. (Berlin. Verlag von 
Wiegand u. Grieben.) Bon dieſem ebenſo gründlichen 
wie gediegenen Werke liegen die Lieferungen 36 bis 
welche dieſelben Vorzüge nach Inhalt und 
Form aufweiſen, welche wir ſchon früher hervorzuheben 
Gelegenheit hatten. 


Werkes, das bisher, 


39 vor, 


* Berlin, 9. Dez. Von ärztlicher Seite wird mitge⸗ ö 


Bermiſchte Nachrichten 


theilt, daß in den letzten Tagen in Berlin die Grippe 
maſſenhaft auftritt, allerdings in einer weſentlich leich ⸗ 


teren Form, als in Petersburg, wo die 80 en be. 
die halbe Stadt auf das Krankenlager gewor 
Beſonders zahlreiche Opfer hat der die Grippe hervor- 14.50 
rufende Witterungswechſel unter den Lehrern der 
Univerſität gefordert; nicht weniger als zehn Profeſſoren, 


darunter acht von der mediziniſchen Facultät, zeigen 
durch Anſchlag am Schwarzen Breit an, daß ſie wegen 
Erkrankung ihre Borlefungen auszuſetzen gezwungen 


ſeien. 


* [Dr. Bramann], welcher f. 3. die Tracheotomie an 
Kaiſer Friebrich vollzog, iſt am Sonnabend zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Berlin ernannt 


worden. 


Profeſſor Bramann halte vor kurzem einen 
Ruf an eine auswärtige Univerfität abgelehnt. 


Wien, 9. Dezbr. 


wurden in Dalmatien, Bosnien und der Herzegowina 
ziemlich heftige Erderſchütterungen von verſchiedener, 
theilweiſe längerer Dauer wahrgenommen. 


Keute früh zwiſchen 6 und 7 Uhr 


(W. T.) 


* [Die Influenza] ift einer Meldung des „Berl 
Tagebl.“ zufolge bereits auch in Paris ausgebrochen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Gamburg, 8. Dezbr. Auf dem Wege nach Kamerun 
ift der Hamburger Dampfer „Adolph Woermann “, 
mit deutfhen Beamten an Bord, an der Nigermündung 
geſtr andet. 

London, 7. Dez. 


Der Dampfer „Dubura“ wurde 
auf dem Wege von Singapore nach Hongkong mit 
400 Paſſagieren an Bord vom Cuclonſturm erfaßt 


und iſt untergegangen. 


zem > 

Ruhig, aber tef 

Mannheim, 9. pam 

Br er Mai 21,05, 

ai 17 — Hafer ver 

Bien, 9, Deiember. Schluß-Conxſe. Oeſterr. 
rente 85 85, 80. 100, 
Joldrente 0 
renie 97,62½, 1880er Looſe 139,50. 


Shenh h 9 0 bu dend b ebe 
ahn 392, Dux-Bodenbac A 

Nerbbahn 286750 Tremofe ; 
Lo“ gen 1 
87.0, 


Tra- 
188,75 


C 


„ 


en, 9 


ern. LUU, 
Darbubther 1 


per Mär; 83½ 


Dezember. Petroleum. 
1. Standard white loco 7 


108.10, do. ungar, Goldr. 101.05, 


2 


Good average Santos 
Der Mai 83 
Gob average Santos per 
102.00 


db 
t 


Galisier 186 25 Lem 
29.50, Nordweſtba 
Alp, Mont. Ket. —, Tabak 


‚08, 


Anftatt damit zu gur- 


Jan. 17% Br. Ruhig. 


Ver- 


ahr befinbet. | 
Die Zurban’fhe Schneide⸗ und 
Lohmühle, weiche vor ca. 2 Jahren gänzlich nieder- 
brannte und unter Anwendung einer Turbine mit allen 
neueſten Eyſtemen im Vorjahre wieder aufgebaut und 
in Betrieb geſetzt wurde, 
binnen einer Stunde abermals niedergebrannt, 


braucht nur an einer 


en hat. 


[E Ocean 


Ri ift das 


„ber Mai 102,00. 
Schlußbericht.) 


Bapter- | 


eny 


Getreidemarkl. 
auf, erm ie her De a per Mai 213, 
I De er, au 

155-186187, Der tat 186-187. be loco ©, 
T t er Ne: —. x 
Aniwer pen: 9. Der Pelroleummarkt. (Srlupberit) 

e weiß loco 17½ bei. und Br., 


per 
Dezember 17% Br., per Januar-März 17% Br., per 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. Dezember. 
Weizen loco matter, per Tonne von 1000 Hilogr. 


l 5 128—1360 154—195 AM Br. 
engang 13613855 151—183 M . 136 bis 
elbunt 198—1360) 115—191 JA Be. | 191 MM 
unt 128—1234 138—188 Br. beb 


97 = k. 
123-135 138—189 M Br. 
28— 28—1 


Ant per Deiember - Januar 
138½ AN Gd., per 


an e 
ber inländiſcher 163 ML. 
age 115 A der per April-Mai inländ. 


M bei. 
Gerte per Tonne dan 1000 Agr, große 103-112% 148 
bis 160 M, ruff. 98—115% 104-120 M bes. x 
Grbfen per Tonne von 1000 Agr, weiße Koch- inländ. 


160 AR bei. 

Spiritus per 10 000 % Citer loco contingentirt 48%, MA 
Gd., per Derbr.-Apri! H812 M Gd., nicht contingenkirt 
291/2 AN bez, per Dezbr. April 291/2 N 

Rehder geſchäftslog, Rendem. 92d Tranſttpreis franco 

Neufahrwaſſer 12,65 ML Br., 12, „ Rendemen 
ranftipreis franco Neufahrwaſſer 11 3011,60 


Danzig, 10. Dezember. 
Abr Lebt, 48. v. Morhen) Wetter: Kalt. — 


nd: . 

Weizen war auch heäte in etwas matterer Tendem bei 
jemlich unveränderſen Preiſen. Befahlt wurde für in- 
ländischen glasig 12/ tb 184 Al. hellbunt bete en 126/106 
180, iR, he unt 119/20% 180 M, 1 182 A, 
18% M, hochbunt 124% 187 M,. 132% 191 M, 
en an dung Boni 

r polniſchen zum Tran 
111 12 300% 143 M. für 


2 


N. 
Termine: Dezember 
í si tn- 


ä 6 
preis inländiſcher 166 U, unterpoln. 114 M, tra 
103/4% IB AL 


1 eontingentirter loco 291/2 M bez., Dez.⸗April 291/2 


tingenirter loco 482 Ml Gd., Deibr.-April 8 ¼ AM 

n 

Mi Gd. : 

Kartoffel- und Weizenſtärke. 
Berlin, 9. ale (Wochen - Bericht für 128 

und Gtärkefabrikate von Mar S ersin unter Ju- 

e arago r Rian arianas 

16.58 bis 17,25 $ gere und Dh 


A Feuchte Kartoffelſtärke loco 

150 bis 15450 M M, unter Gyrupfabriken zahlen 

rei Fabrik 1 En 119 5 0 80 115 Be = 
8 0019.00 MM, Hartoffelnher-Capillatr 1 


50 — 18, A m- Cou 
5 178 M, Dextrin gelb und 
38 t Bier She Ben d e ZU pie 
Mehenttärhe „(hleinit) 36 Schleitihe 40—41 
11175 2 36, (e Se 
D, ER 
ab Bahn dei Partien von 


Schiffsliſte. 
ahrwaffer, 9. Dezember. Bind: S. 

Angeldintten! Jef (ed.), Alemhe, Matitrand, 
Heringe. — Ernſt, Klichow. Bremerhaſen, Petroleum. 
Gies lit. Cid G5. 9e Songe Amlierbam, Güter 
ee ne j 5.) Murray, London, Hol; — 
Renown, Cruickſhank, Sunderland, Holz. 
nommen: Eieonia (85, Rähhe, Bandholm, leer. 
vonia . 3 7 „ . 
A Bark „Johanna Danſelow, 1 Galleas. 


Thorner W e eee — 
) plus 0, . 
Tbern, 9. Mf: Ed. Metter: trübe. 


Meteorologie Depesche vom 10. Dezember. 


1 S heftiger Sturm, 12 — Orkan. 


A R TEE RE A L SLAA orgens 8 Uhr 
Börſen-Depeſchen der Danz. Zeitung. (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 
Berlin, 10. Dezember. 4 ES 
. v. 9. . V. 3. y . 
Meren, selb) _ 2.Drient-Ant! Ss, 10 88, Stationen. Par.“ Wind. | Metter Inu. 
Al e 118 m run Aa 33,00. pauo m il 5 
ril Mai 202,50 20%, ombarsen, | 55,70 55,9 | Sue r Hin F wol 
Roggen ales: 99.90 9950 eden n. |734] GMW 4 bald bed. 3 
Dezember... 145,50 176,00] Ered,-Sesien 171.70 170.90 | Ihritanfſund .. — — m — — 
April Mai . 177.20 178,200 Dise, Comm. — 249,00 | Kopenhagen.. n SC 4 Regen 1 
i Betroleum pr, penos BR | — 117520 | Stechhoua | — — = — — 
200 % Laurahütte . 128 90 17790 | Zamna lel _- -| >. xl 
loco. ooo 25,30 25,30 Deſtx. Noten 173,20 112,50 | etersburg 7611 S 2 | wolkig —11 
f Rüböl | un. Noten |218 00218 40 | Moskau . >... f NND 1 wolkenles —19 1. 
Deiember .. 71,90 72,10) Wari. Buri 1217,35 217.70 Kork, usensiowa fe W halb bei, | 8 7 
| April-Dai..| 6550 65,30 Sondon Burz 20,250 — cork, UCENSOWE 193 Em 1 | Regen 1 
Spire | Bonbon lang 20.170 ee e Cm 2 | melma 2 
Dezember... 31,60 31,80 fische 5 elder ik S 4 Nebel 4 
April-Mai .| 3260| 32.80 GIB. g fl. | 72,80 72,80 | SM sun :: 4% EW 4 | Nebel 1 
4% Reidsani, 107,50 10740 Dam Pr vat- 11150 Emin ande: 750 G 6 bedenn —3 
27 d0. ö 22 50 pee 2 
iz Logis. 105 50 40570 5 fc |151,00 15170 Tien e 788 © ß?F 
E 0. A N 2 (E 7 . Red ba aa SE LEE EL ner 
| 52% weiter. | Diiomba@i-d| 11410 11020 | Parte ........| GGI ede 1-2 
andbr.. o 1800 ten 905 6 11155 60,70 82,20 3 plaa 6 2 2 2 85 coa 5 Sc zu 
o Neue r „ ; 0 è È „„ „ „ 0 77. 
Funes ig.] 57,80 57,80 iamm- 91.10 91,75 | Wiesbaden. 458 SM 1 bedech 011) 
. Rum. B. R. 97,20 97,00: Dans. St.-Anl. 101.50 101.80 München . | 7207| SW 2 Schnee wi 
Ans. 4 Gir, 86.80 — Türz 8 f.. 83,00 83,00 | Chemniß :..... | GGW 5 |bevem 22 
Fondsbörse: abgeſchwächt. Berlin... 452 SW 1 | bebel -3 
Hamburg, 9 Debr. Getreidemarn: Wehen loco | Mien 482 MU = Rebel, = 
bee holſteiniſcher loco neuer 182—188. — Nossen | Breslau ...... 58 SSN 5. bebe sale 
es feit, mecklenburgiſcher loco neuer 175—189, ruli. | Jie SA.. | 71 W 3 | bedeo 9 
ioco feit, 118—122, — Kafer feſt. — Gerſte feſt. — ina . . 461 OND 4 | bedeckt 3 
Küböl (unverzollt) felt, loco 72. — Spiritus felter, WT Í Friet... ss seo | 783| HU — Nebel 0 
Gebe aoa Br., per pri Hie 22 Br. Der Mal un | D Schnee 12 Cm. 
ebr, r., per April-Diai 22½ Br.. - f rn. oai w 
2% Br. — Ranee feft Umlah 1560 Sock — Wetroieum | „ Gcala für bie Minpftärhe: 1 — leifer 5 8 3 zy 7 
IL, Sianbarh white loco 770 Br, wer Jan-Mari steif 8 . femia, 9 — Ghum, 10 — Hacher Stur 
80 — r: Groft, Schnee. 1 
Dezbr. Sumermarkt. 


Uedesſicht der Witterung SERI 
Ein Minimum von etwa 725 Millim, liegt nordöſtlich 
von ben Ghetlands-Infeln, über der Nordſee ſchwache 
bis ſtarke füdmeltlihe, über der Oſtſee mäßige b 
ſtürmiſche ſüdliche Winde bedingend. In Centraleuropa 
i Metter trübe und erheblich märmer. vielfach find 
W gefallen. In Nordweſtdeulſchland ift Thau- 
wetter eingetreten, 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


man. 
en, 


2 2 Barom. Ther 5 3 

2 2 exrmom. . 
8 Stand | Telftus. Wind und Wetter 

9 4 7659 | — 40 S, mähis bedeckt. 

13 7510 | 2 28 B fiark bis ſtürmiſch, bed. 
1012 Bl — 33 do. 


Verantworttiche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Zeuilleton und Literarische: 


H. Röcner, — den lokalen und provinztellen, Handels.. Marine -en 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Anſe rata 


theil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig 


Weizen 
t 7 
Termine höher, per Mär: 


N 


7 


ie zug 7 eines Rne- Sdönes u. sri es ‚Weitnais- Andrees Sanbatlas in 86 garten, eb. ftatt Al 
2: aana Ski und Frau, a Mildenbruge 11 zp: ows; Bess s dee es 115 a ia F 
Damia. d. 20. Dezember 1889. aller 5 2 an Kunden A i i te att AL 20 für An 05 mels und ber Cibe,. 33 Blatt, 5. Auflage, 
Sonnabend 3.7.8. Mig, Abende ». 7.5. Dite. Abends, allen Buchhandlungen Fr 9. Rieperts Handatlas in 40 Karten, in M att AL 42 
En: ande uns ein cle Derlag Freund n. Fedek Siepert und Gräfe sroher Handatlas an c arten, eb. Halt 


(37 
I. Mannheimer und F Meyners Handatlas in 100 Qarte „ eleg. geb. ftat 60 fü R 
nn SEAN. Ratten, egen AT in 90 Ka 85 SD 925 ‚tete l fir . 20; 


AT Dekor Debb Gar., auch empf 55) Borräthig bei K. Trofin Deterfiienanffe 22 


ee 71.05 Zur Marzipan- | 
Bäckerei! 


Neue große Adola-Mandeln, beiten friſchen 
Puderzucker, feinſtes friſches Noſenwaſſer, 
Früchte zum Belegen. 


Zu Weihnachts-Geſchenken 


empfiehlt 


in geſchmackvoller und dauerhafter Arbeit zu ſoliden billigen Preiſen. 


a Für Damen: 
Stacée-, A Bachett-, Ralb-, Rof- u. Siegenleder-Gtiefel 


mit einfachen und Doppelſoblen, 
Ball- Schuhe 


in Atlas, Chevreaux, Bronce und Brünell, 


Pelz und Filz- Stiefel für Damen und Kinder. 
Für Herren: 


ae Sauber, | 11151 Cokayer, 


geb. D 
Dief gt ſtatt jede - 
deren ae at übe a ſüße, herbe und 


Danzig, den 10. Dezember 1889. kze rfe Ungarweine 
7 , En hi el Aras 
ungsmitte e 
Heu unfer einzigſtes Töchterchen And e alete en 
; die Weinhanblung 


Kiesau 


im kaum vollendeten dritten Jahre 
nach Peen Krankenlager IA: ; 


Diphtheritis. (3738 
Bieter L Unzerbrechliche 
„ Sparan, ben 6. Beiember 1889 è a a 


Auction 


mit Suker-Aktien |. 


Mittwoch, den 11. Dezember er. | EM 
Mittags Ih Uhr, |, 


Neue diverſe Sorten Wallnüſſe, Camberinüfje, 

Paranüſſe, Feigen, Datteln, Prünellen Trauben- 

Rofinen, Schaalmandeln, Tannenbaum-Bie- 

quits in großer Auswahl, Baumlichte in allen 
Farben und Gattungen. 


Thorner Pfefferkuchen, 


von Guſtav Weeſe, Thorn, 
in allen Preislagen. 


Zum Baden! 


Prima Bromberger Weizenmehl, in bekannter 


| Jopengafle 32. 1 H. una Jopengafie =. 
18, Reife: Pariſer Weltaus- 


SIEH 5 Kaiſer⸗ 
Gef Aufgabe. i 


Cheureaur-, Seehund, Kalb. Rofe, Salon, Jagd⸗ und Beife-Stiefel 
in zeiher Auswahl e 
ON Panorame. 
10 Stuck Aktien, : Nur noch diefe Woche. 
best ds Fortzuges gebe ich mein feit mehr als 12 Jahren | 


Litt. B (à Mk, 500 der]: 


FSnkerfabrik „Prauſt“. W. Uns er Güte, 1 Pfd. fo. 5 Pfd. 75 Pfg. mM R 
Sio f 1 0 e ee Rofinen, gde, E lannan, e A p öbel-, Gpiegel- U. Zum Luftdichten, ' 
319) bittere und ſütze Mandeln, Cardamom, Hirſch⸗ nde aſſe 110, RN = 

„Reſtaurant. 5 


Polſterwaaren⸗ Geſchäft 


j air und find die Geſchäftslokalitäten an die Firma 


L. Cuttner (Möbel⸗Magazin) 


aum 1. September nächſten Jahres bereits Bu. 
S ogi um Ale dahin mein erohes, aufs beſte aſſortirtes 
ne age 


nur 'ſoliden und Iinigereait gearbeiteten 
povan, aller Art, 


fenter- u. Thüren 
mi 
Auktion von Schnitzen 5 e 
und Kalkfhlamm. Albert Neumanni 
Zuckerfabrik Neuteich. ji _Langenmatkt 3. 


Schönstes Meipnachtsgefchenk, 
ne weltberühmte Buch 


hornſalz, Preßhefe, ſowie ſämmiliche Gewürze 
in feinſter reiner Qualität 
empfiehlt zu bekannt billigſten Breifen 


W. Machwitz, 


erſtes Danziger Conſum-Geſchäft, 
Hl. Geiſtgaſſe 4 und III. Damm 7. 


Ausſchank des vorzüglichen 
Kind l-Bräu, 
beſtes Münchner Bier. 

großer Mittagstiſch, 

reichhaltigſte Abendkarte. 

Geheiite Familien- Salons. 


Donnerfiag, 12. Decbr, ft, 


Nachmittags 4 U 


Specielle 17 lach . gratis und frau ca. 


Re ſtaurant und Cafs 


ein der jeder Band geheitel = 
1 59 Original ach 83 p emafi * 1 W 4 iie ice bat la Drei Schweinsköpfe. 
Fade noch ca. 20-30 Schef 72 f : daß ich i bi f 
rale = po oh Ge oute Bentel, a 1: Bil ; : Morgen Nachmittags: (3534 
è ettiner, Beerdorfe vor- = 5 
e Serli kin W. . räthig, Preis loco Bahnhof Hohen⸗ A: 2 Bieten. í Friſche Waffeln. 
L ackung 4— S > } 8 Reelle und prompte Bebienung zuſichernd, bitte ich um ß 


u Bern Wa Bös aa ſtein excl. Berpa 5 ll. . ; 
Wetmarſche epung 1 Dom. Dalwin bei mae i wi AFS bene e Ertheilung zahlreicher Aufträge und zeichne 


„ee Soole a I, 115 17. Kr. Pirſchau. H Boii 6 6 lihen, ki aufinerbri 
sſtellungs⸗ ° ? 
r F. K ſchews f Auguſtiner Tun 
arger, . ° ’ 
Coalo ber. Glücks berger Krieger⸗ Köckſche Gaffe 7, parter D — i z 
Beitenhaus-Cotterie a di ane ich Dem geehrien Pa Publi- 1 65 5 9 ane 5 5 use ble Laterne e 
8 5 lage für Weſtpreußen 


Ne Krem Lotterie "haupt. kum andmariipan, Spiel- i = V ** $ 
S 85 4 a 150 000 , Foole und Thee = Gonfect, bei billigen W Müdchen⸗Kleider, 


bei 65 Preiſen. Wiederverkäufern Rabatt. 
T. Berting, Gerbergafie Ze | x A È N. Pawlikowski, 
Beſſe grofje gelejene A Tragemäntel und enen 115 bevorstehenden Forta N Hi ‚Hundesafte 120. 2 
Hanf! RR \ id z 
Ma Í anmandeln, 8 X 0 NN Tragekle er von Danzig verkaufe ich die Restbestände meines 
nip bate iet ang geter Sagte |) engfeht m iie ache Sur: IN Gold- und Silberwanreningers Cafe Selouhe, 
feinen Pudet iket, i ee 1 J e iin unb felten Preilen Dast agel ke ene eee 
Na a \ m 1 - . 
Früchte a ie... || „ Dlvaerthor 10 
= : i Berloques, Boutons, Ringe in 8-u. i4-Karat, Morgen Mittwoch den 11. cr. 


Granat- u. Corallschmucksachen, Alfenide- & 


zum Marzipan-Belag, Concert 


J waaren, extra stark versilberte Messer, Gia- $ 


Wachs ofen!!! IK 28. Langgaſſe 28. 


Roſenwaſſer für Gärtner und Blumenhand & bel u. Löffel, silb. M . 
. Myrthenkränze, Double. ? 
empiehtt u bigger en Freuen fete Fee aber ee z | e zu für Coitiers Modailtons ete, , ent Vie nene Reiten. 
—— m emmasn Kaas Ta emaa = pm Lerner specie r Wiederverkäufer: r- z 
Carl Köhn, le 110 st ketten in Talmi und echt Nickel, Compasse, wie den Saal mit RebEnräumen 


H Federhaken, Federringe, Haarschnurbe- 
schläge, silb. Trau- und Ohrringe, silberne 
© Boutons ete. ete. 

Wiederverkäufern gewähre hei, Entnahme grösserer % 
Partieen noch besondere Begünstig ung: — . Sit EN 
Laden-Einrichtung steht gleichfalls b billig zum Verkauf. 
E. Kasem (37 74 


"garit. Grab „Eck Wachsplaften. 
Fefe Danbetmühlen eber J. gibten z t N lenfabrik, Eine grohe Partie mollener 
ei Bun . 778 „Daning, Scheibenrittergaſſe 8. K 1 e 1 d ers 10 ffe 122 


ehrten a Sn 
5 5 Oefen per an Bl die ſich durch de Ne dich ediegene Qualität gan gan be- 
ee Lief ſonders zu taglien hen © Gebrauchekleidern eignen, oflerize | ih 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 12. Dezember cr. 


ar; i (E üerei Wonen ee fed e 3769 A aul Die malte es Preila.. Comtoir u. Lagen N Thor 1281. ° 5 10. Jinfonie⸗Concert. 

M a $ AR Julius Ihia. iy eg a e p GER MESA FE E Ea) Novitäten-Abend 
Belej. Avola- Mandeln, Mals und Mais fdot a R Aönigsherger Bier (hell und dunkei) B Genap Bars hang ee 
GelejeneBari-Mandeln. mute Heben zu enen. Grosse Avola-Marzipanmandeln aus berg fee Madre er oraa . A. ael bere È Eie Dr. 
i ? empfiehlt billigſt die Brauerei-Niezerlage in E-moll) v. Johannes Brahms, 


Dieſelben Mandeln un- 
gaende jedoch ohne 


Hermann Teimer, fl. Puderzucker, Rosenwasser etc. | 


Dantis. (3638 | BE empfiehlt 


Fracks Oscar Unrau, - 


Lrüchte zum Marzipanbelag gan e werben ſtets ] Holzmarkt 27, Ecke Altstädt. Graben. 


feini fs Roſenwaſſer 3137 E 1 Zwei Mandelreibmühlen zur gefl. Benutzung. (3537 


N. Pawlikowski, e 183. a unb reg b. Bal- Guhe 
; ; v. Lachner, Gum eriten Male) 


SE 3 11 : a 
2 9 5 (tum eriten Male) Gürienlom a. 
Zu Weihnachts Einkäufen aeo Deute a na Aei 


J. Gtirauf op. 437) etc. 


a en mae 5 U ke Ce, Guns 5 0 S $ [mc Anfang Ti Uhr, Entree 30 8. 
einfte dinerſe Pudermckers weint ee ergſchläßchen⸗Hrauerei, Braunsderg ielmaaren a Bödenburg._ 
he Prallne⸗ Daniser_Girahen: Gifenatn: 5 25 Flashen 3 M Pan pi Art zu . Breifen 3767 Wilhel yi: Theater. 


ttwoch, den 11. Desember 1889. 


g Gala: kiünfler= Borfellung. | 


urchweg neues Perſonal. 

` e 8 5 ib t 
Langgaſſe Nr. 48 Jopengaſſe Nr. 36. ae gamt en 
der wegen Kolticubläufer- 


etc. etc. 
zu billigſten Preiſen. 


"dhe 
Theater - Neſſcuraßt. E. Mü 1 1 e pe 9 


e Robert Krüger 
Carl Studi, e un Veihnachts⸗Bedarf der, gundenaie Si 
Beige, ente e Fe e An genen | Zum Weihnachts⸗ Bedarf 


der Kuhgaſſe. 60703 Eduard Piſſars, (3760 


Zwei fei d leicht mahlende Milchkanneng. Ecke, Hopfeng. 26. 5 
Nandeimüßlen zur gefälisen Be- An mes Nußbaum. Reife- u. Gehpelze, Gchlfttendechen, Pelzfutter, 50 0% i des Komikers H Romathi, 
ea: BT | haufen Mahkaulhe Galle 10 l. Herrenmützen in jeder Pelzſorte. unter Selbſtkoſtenpreis ber iniernationaien e 
oo bef verih Site l. eier ER IT es = Damen- Barette fon von 2 Mh., verkaufe eine Partie durch das Gchaufenſter beſchäh igter der Chantonnelfängerin Fräul. 

1 . h 0 t Grane ber r. 81 bel Baden. eee ls: Phot hie, en Ba Eigarrentaſchen 
aben Nr. aden, i s: Bhstogra ums, Boelie- s, Eigarrentaſchen, 
Beodbänhengaffe Nr. 18 Beltelung erbeten nn (318% 3:1 Muffen in großer Auswahl, Schwarze Damen- a etaihen, Yifites, ann und Bortemonnaies, Sener 


en et 
affep. B. Benefiz für 
e Lieder des Muſi⸗ 


3 eg; den 12. Dezember: 


Muffen ſchon von 3 Mk., 
Kindermuffen von 1 Mk. 50 Pf. an. 


Erie minen „ pro 
Gamos Tioscatwein pro Flaſche 


Echte Harzer 
Kanarienhähne, 


J. Koenenkamp, 
Langgaſſe 15. Filiale: Langfuhr 18. (3752 


Reinheit und Wan A Truſche ee feine Gänge Ludwig Schwander, 
an von prämiirien Eiern, aerienbel 3729) lige Geiſtgaſſe Nr. 18. Ballen: a um Tr ia 


gegen Nachnahme bei reller 
55 nien|2ienung und Seren ebene Ein gut erhaltenes Clavier, 
find Maiwoch . Ponnere: Böhm. Minterplat 37 in Danzig. © (angel, 1112 be Veith ig. 


Titipu 
Fr 11 55 den 13. Delember; Benefit 


je Geldihrank bill. zu verkauf 
für Fran; Krieg. Die Zauber⸗ 


cee Laubſäge-Artikel 


und Aar Bande $ ſucht per aller Art: Borem Sägen. ge: Bohrer, Vorlagen auf 


8 u eee E von 11—1 Uhr. Händler verbeten, eh habend, den 14. Dezember: 
Januar En Holz in reichster. Auswahl, 


b rn-Preiſen: Der 
Giria anb ee r fane Ulmen, Dogge: ET. 1 Damie earran: 1 5 50 eilte Offerten unter 3787 Laubsägekasten Werkzeugkasten Ra hal 1 
Hondſchuhe, Strümpfe, holen von Helle, Pfefferſtadt 1. ſchneidert zum 2. Januar 5 F , m com Fin Fe rene eie ee, e mi Sonita, en Ere aan 

N Paſſep. A. Das bemooſte Haupt 


e . we Vin hocheleg, Jamenpelz. Kar degen. ie, un pegate 91 ift zum 1. 5475 l 
Rud 0 ip $ oder: Der lange Israel. 


Gamaldıen, Unterkleid A 
een) Armbänder, Ein hocheleg. Bamenpelz, gine anfprudhsi. Wirth. 1 mo = k er Talep. B 
ay ag, } 
e Jüd 
Die fin 17. "Deiember: Wien 15 


Knöpfe, NRähntenfilien poll. für eine ſchlanke Dame, eben- 8 3 
2 Au billigſten Breifen falls Muff Sandgrube 30 preis- eee Langga E 30, 


nach (368 
Krampitz. 


Herm. Dauter. werih zu verkaufen (parterre). A 
Heil, e Ar. 18, Eingang „zu bellhtigen B . Materialiſten, erſte Etage, Langgasse Nr. = Ai, RN Schnelle. 
hermacergaife. (2812 eee eee a jeb. nur ſolche, ſuch. f. m. usan, ijt das Gefchäftsichat er Blaubart. 
(im ————— n engl, malliv mahaseni| Kundieaft ſtets in größ. Anzahl. : 
‚Boxbentel Kae Speiletiich für 24 Amen iſt 2039) E. Schult, Fleiſcherg. 5. mit da gehöriger Wohnung vp : = 
ab 30 2 au ver aufen. en 5 Einen jungen Drann uht sum jungen Mann Tuct zum um April 1890 anderweitig 3 
eee & ſoſortigen Antritt e hen Tan: valel part Sowelt der Borrath reicht 


$ ü - i 
ni Derein eee G. Berent, Donis, Parken Kanone e Ana erk aaf WB 
eihftrahe neben der Hauptwache. g 
im Monat November 1889: a ere der Brodbänk y iſt zum 
TTV... une u Bolk unb Berka: a 
8 reifen unter in der 2 
ſchwebend. (371 fut ſteis in größerer Anzahl Expd. dieſer Ztg. erbeten, Stickereien tor i bis auf die Füllung fertig = M 


ee rE eenaa m amaa r aE a T [77 t n ” rr ”„ e rr 
welche ihre Nieder L. Breuß, Danzig, Tobiasg. 2. 7. P 5 50 
aee Damen himt erwarten, finter en Aerer, erfai Buchhalter Königsberger Kinder eh 5 J. Koenenkam 
Herman Mido 9 ene de a a i Lags Beschaffen. r 3 b ber Beil, eee 21 . Canagate 15, Filiale Ca z 115 
Weingutsbeſtther, Würzburg. berg i. Pr., Oberhaberberg 26. in der rpd. d. Zeit ung Abele C. Siachows hi. Ba N 5 az 


Gere den 9 ift in der Condi- 
5 torei des Herrn Becker ein 
Regenſchirm aus Vexſehen mitge- 
nommen worden. Es wird ge- 
beten, denſelben dort abzugeben. 
1 eat — —— 


A Druck und Verlag 
von A. W. Kaſemann Mr Danzig. 
; Kieran eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 18035 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 10. Dezember. 


1. Ziehung d. 3. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 9. Dezember 1889, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


130 215 394 492 592 653 [200] 728 45 816 1074 111 

26 273 345 526 67 730 38 881 [200] 2131 32 320 412 66 
82 94 99 752 835 44 3009 158 578 641 1200] 792 813 910 
75 4095 178 318 57 462 565 620 758 86 5194 83 209 
80 400 700 29 6061 256 549 73 689 769 809 19 2067 
420 693 702 15 [200] 39 829 915 8033 155 94 212 312 61 
499 514 642 46 905 50 9004 169 249 327 81 540 844 
19000 19 11052 91 145 274 45000] 414 32 572 620 
708 25 12447 51 579 613 58 805 934 13132 205 379 
8¹ 5550 512 49 893 976 14014 [200] 58 119 31 298 354 
7010 558 98 660 722 15013 334 409 18 47 t200) 88 567 
64 99 822 16085 98 180 SL 524 620 91 730 74 92 

892 17136 213 321 415 40 16001 573 664 72 18163 [200] 
94 306 45 562 746 824 19013 15 144 45 219 322 43 582 
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1. Ziehung d. 3. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 9. Dezember 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Berliner Fondsbörse vom 9. Dezember. 


Die heutige mal eröffnete in feſterer Haltung und mit mmeiſt etwas höheren Nieden ß auf ſpeculativem ſolide An bei ruhigem Handel, und fremde, feſten Jing Atem e Papiere erſchienen zumeiſt wenig verändert 
po In a Beziehung waren die günfligeren Tendenmeldungen, welche von den fremden Börſenplätzen vor uno 1 en gleichfalls ruhig. Nuſſiſche 1880er Anleihen und Noten feſter und lebhafler Der 0 wurde 
e in demſelben Sinne wirkende auswärtige Nachrichten von maßgebendem Einfluß. Das Geſchäft mit 1% % noiri Auf internationalem Gebiet gingen ölterreichithe Erebſactien u beſſerer Noti mäßig ternan 
eniwikelte ſich recht lebhaft und einige e ee hatten zu ſtark fleigenden Courſen recht belangreiche Umfähe um; Framolen waren ac Lembarden, Galizier, Warſchau. Wiener eiwas bejer und lebhafter. Jaländiſche 
r fiid Im inäteren Berlaufe des Berhehrs geitaitele ſich das Geſchäft etwas ruhiger, aber unter Kleinen Eifenbahnactien lagen auch beute ſchwach und ruhig. Bankactien waren felter und ziemlich belebt. Induſtrie⸗ 
Schwankungen blieb die Grundstimmung fortsauernd feft, der Aapttalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimliche Papiere theilweise Velen und lebhafter, auch Monfanwerthe wieder belebt. 
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